
Einzelpreis 30 Groschen V . b. b.

ote von der dds
Erscheint sehen Freitag 3  Uhr nachmittags

B ezu g sp re is  eit P ostverseud uag:
G a n z j ä h r i g ............................................... 8  14.60
H alb jäh rig  ........................................... 7.30
V ie r t e l j ä h r ig ..................................................... . 3.76
B ezu gsgebü hren  und E inschaltungsgebühren  
sind im  v o ra u s und portofrei zu entrichten.

Schriftleitu NO und V erw altung: D r. Dollfuß-Platz N r .  31. —  Unfrankierte Briefe werden n i c h t  a n ­
genommen. H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

A nkündigungen ( I n s e r a t e )  w e rd e n  d a s  erste M a l  m i t  10 Groschen fü r  die 5 sp a l t ig e  M i l l im e te rz e i le  
oder deren  R au m  berechnet. B e i  W ie d e rh o lu n g e n  Nachlaß. M in d e s tg e b ü h r  1 Sch il l ing .  D ie  A n ­

n a h m e  e r fo lg t  in  der V e r w a l t u n g  u n d  bei a l len  A n z e ig e n -V e rm i t t lu n g e n

Sch luß  des B l a t t e s :  D o n n ersta g . 4 Uhr nachm ittag»

Preis«  bei A bh olu n g:
G a n z j ä h r i g ...............................................8 1 4 —  I
H a l b j ä h r i g ...............................................„ 7 —
V i e r t e l j ä h r i g ...............................................„ 3.60

E in z e l p r e i s  30 Groschen

Folge 10 Waidhofen a. d. Lfbbs, Freitag den 12. März 1937 52. Jahrgang

Politische Uebersicht.
Österreich.

Bundeskanzler Dr. S ch iu f ch n i g g hielt beim Landes- 
appell i n G r a z  eine Reibe, in der er eine A u f n a h m e -  
s p e r r e  f ü r  d i e  V a t e r l ä n d i s c h e  F r o n t  artsün­
digte. E r sagte dazu u. a.: W ir werden auch weiter 
darauf Gewicht legen, die große Masse jener, die fluk­
tuierende politische Elemente sind und die sich — wie über­
all in der Welt — letzten Endes dorthin neigen, wo der 
Erfolg zu Hause ist, zu überzeugen, daß es für sie gut 
sein wird, sich der V .F. anzugliedern und in ihr mitzu­
arbeiten. Darum  werden wir immer wieder darauf ver­
weisen: wer ein guter Deutscher in Österreich sein will, 
wem sein Volk nicht nur ein Lippenbekenntnis ist, sondern 
der sein wahres Interesse zu verstehen vermag, der gehört 
zu uns. Wer a ls  Arbeiter wirklich sozial denkt und er­
füllt ist von dem Gedanken.der Schicksalsgemeinschaft der 
Arbeitskollegen oder auch a ls Arbeitsloser auf neue A r­
beit hofft, der soll wissen: nicht der Hetzer, der ihm bei­
zubringen trachtet, daß mit dem Klassenkampf seine mate­
riellen Bedingungen gebessert werden können, sondern die 
österreichische Front, die V .F. ist es, in deren Reihen es 
ihm und seiner Familie möglich sein wird, sich das Le­
ben zu erleichtern. Daher ist der Ruf zur Sammlung a l­
ler Kräfte heute genau so aktuell wie früher. Allerdings 
bin auch ich der Meinung, daß der Zeitpunkt nahe bevor­
steht, wo wir mit einer M i t g l i e d e r s p e r r e  vor­
gehen müssen. Ich hoffe, daß wir diesen Zeitpunkt sehr 
bald schon werden verlautbaren können."

*

* Bergrat Dr. Otto B ö h l e r  schreibt in. einem Aufsatz in 
den „Wiener Neuesten Nachrichten von der bei uns vor­
handenen Konjunkturbereitschaft, aus der sich durch die 
I  n v e st i t i o n s a n l e i h e tatsächlich K o n j u n k t u r  
entwickeln soll. E s heißt in diesem Aussatz u .a .:  Wir haben 
gespart, nun sollen die Ersparnisse gewinnbringend angelegt 
werden. Wir haben unsere privaten und öffentlichenBe triebe 
gesund gemacht, nun 'sollen sie zu höheren Listungen ge­
führt werden; wir haben uns eingeschränkt, nun wollen 
wir die Früchte dieser tausendfältigen Maßnahmen ernten. 
Das Losungswort für die allgemein gewünschte und all­
gemein a ls  notwendig erkannte Umstellung heißt „ I n ­
v e s t i e r e n " .  Dazu ist auch der Zeitpunkt durchaus rich­
tig gewählt. Neueinrichtungen, umfangreiche Verbesserun­
gen und Ausgestaltungen sollen, wenn irgend möglich, vor 
oder ganz am Anfang eines Wirtschaftsausstieges vorge­
nommen werden. Dann helfen sie diesem Aufstieg in sei­
nem Entstehen und in seiner ersten Entwicklung und dann 
wirken sie sich segensreich auf der Höhe der Konjunktur 
aus, verbessern und verlängern ihre Wirkung. I n  der Zeit 
der Krise und der langsamen Erholung UNS Gesundung 
sind zwangsweise viele aussichtsreiche Pläne zurückgestellt, 
viele noch so wichtige Vorhaben aufgeschoben worden-. Nun 
sollen sie zur Ausführung kommen. W ir haben Reserven 
an  Kraft und Mitteln, die wir einsetzen können und die 
wir einsetzen müssen. Die Bundesregierung hat mit 
der Auflegung der Znvestitionsanleihe den Weg ge­
zeigt und sich an die Spitze der einzuleitenden Be­
wegung gestellt. Das ist ungemein verdienstvoll, 
c ie  hat Kredit und sie nützt ihn zum allgemeinen 
Wohl. M an darf dabei nicht an eine 'künstliche Arbeits­
beschaffung denken, wofür 'das gänzlich irreführende Bild 
der Ankurbelung gebräuchlich geworen ist; es handelt sich 
vielmehr um eine durchaus zweckmäßige, gesunde W irt­
schaftsmaßnahme, um die Umwandlung von totem in le­
bendiges Kapital. Jedesmal, wenn eine solche Maßnahme 
geprüft wird, ob sie nun von privaten oder öffentlichen 
Stellen vorgeschlagen wird, fragt der gewissenhafte Kredit­
geber mitJRecht nach zwei Dingen: nach der Rendite und 
nach der Sicherheit. Er vergewissert sich, ob sein Darlehen 
in vertrauenswürdige Hände kommt und ob es nützlicher 
Verwendung zugeführt wird. Daß man heutzutage be­
sonders mißtrauisch geworden ist, braucht nicht wunder­
n e h m e n . Wieviel Darlehen sind nicht in diesen letzten 
Jahren aus dem Verschulden >der Darlehensnehmer not­
leidend geworden oder verlorengegangen? Wie wenig von 
den schönen Versprechungen bei Aufnähme des Kredits find 
wirklich eingeholten worden? E s ist ein entmutigender 
Rückblick und es gibt fast nur die eine erfreuliche Aus­
nahme, das ist unsere österreichische Finanzgebarung. Nur 
von unserem schwachen und verarmten S ta a t sind die Zin­
sen und Annuitäten 'der aufgenommenen Darlehen pünkt­

lich und reibungslos gezahlt worden, nur bei uns sind 
Forderungen nicht durch Maßnahmen der W ährungs­
politik künstlich entwertet worden; was wir versprochen 
haben, haben wir in wertbeständigem Geld -bezahlt. Es 
kann -daher die Finanzverroaltung mit vollem Recht V er­
trauen für die neue Investitionsanleihe erwarten und darf 
sicher sein, daß das Sparkapital diese Titel erwirbt. Sie 
darf es um so mehr, a ls  der Erlös der Anleihe Zwecken 
zugewendet werden soll, die zweifellos von hohem volks­
wirtschaftlichen W ert sind.

Deutsches Reich.
Im  Rahmen des Vier jahrplanes ist auch iber A r ­

b e i t s e i n s a t z  d e r  ä l t e r e n  A n g e s t e l l t e n  im 
Reich in die Wege geleitet worden. Allen Betrieben wur­
den Erhebungsbogen zugeleitet, um weitere ältere Ange­
stellte in den Betrieb aufzunehmen. Diese Erhebung be­
deutet einen letzten Appell an das Verantwortungsbewußt­
sein der Betriebsführer in Wirtschaft und Verwaltungen. 
Die Antworten -der Betriebe liegen jetzt bei den Arbeits­
ämtern vor. Wie die amtlichen Berliner Stellen erklären, 
ergibt sich aus den vorläufigen Berichten der Arbeits­
ämter übereinstimmend, daß das Ergebnis dieses letzten 
Appells negativ gewesen ist. Infolgedessen soll dieses 
Problem durch entsprechende Maßnahmen der Arbeits­
ämter gelöst werden. Die nötigen Ermächtigungen sind 
jetzt den Ämtern erteilt worden. Wenn Verhandlungen 
mit den Betrieben und Verwaltungen das Ziel nicht er­
reichen, werden die Arbeitsämter die Einstellung einer 
bestimmten Zahl arbeitsloser älterer Angestellter zwangs­
weise vorschreiben. M it dem Inkrafttreten der neuen M aß­
nahmen ist zum 1. April zu rechnen. Die Zahl der noch 
arbeitslosen älteren Angestellten im Reich liegt zwischen 
70.900 und 80.000.

Das Reichskabnrett hat das Gesetz über die Verlänge­
rung der Amtszeit -der gemeindlichen Selbstoerwaltungs- 
körper und ein Gesetz über die Sicherung der Reichsgrenzen, 
nach dom der Reichsmiiüster des Innern  ermächtigt wird, 
in von ihm zu bestimmenden Gebieten, insbesonders an 
der Reichsgrenze, alle Maßnahmen zu treffen, die für 
eine wirksame Sicherung der Reichsgrenze und des Reichs­
gebietes erforderlich sind, verabschiedet. Der Minister wird 
ferner ermächtigt, gegen Angehörige eines fremden S taates 
und deren Vermögen Vergeltungsmaßnahmen zu treffen, 
sofern dieser S ta a t gegen Reichsangehörige oder ihr Ver­
mögen Maßnahmen trifft, die nach deutschem Recht gegen 
die Angehörigen dieses Staates oder ihr Vermögen nicht 
getroffen werden können.

England — Italien.
Das Verhältnis zwischen England und Italien, das nach 

•dern̂  Abschluß des Mittelmeerabkommens vom 2. Jänner 
d. I .  gebessert schien, verschärft sich jetzt wieder von Tag 
zu Tag. I n  Rom haben die in der vergangenen Woche im 
Raume von G ibraltar abgehaltenen englischen Flotten­
manöver, zu denen nicht weniger a ls  80 britische Kriegs­
schiffe mit 20.000 M ann aufgeboten worden waren, böses 
B lut gemacht. M an ist in der italienischen Hauptstadt der 
Meinung, daß diese militärische Demonstration vollkommen 
überflüssig gewesen wäre. Run will Ita lien  im Raume 
von Sizilien, also in der nächsten Nähe des englischen 
Flottenstützpunktes M alta, im Sommer ebenfalls große 
Flottenmanöver abhalten, an denen Mussolini persönlich 
teilnehmen wird. Dabei wird die neubefestigte Felseninsel 
P an  teile ria eine große Rolle spielen. Außerdem hat sich 
Mussolini zur Eröffnung der neuen Küstenstraße und zur 
Abhaltung von Flottenmanövern nach Libyen begeben. 
Das alles erregt wieder die Gemüter in London, wo gegen­
wärtig die Preise täglich alarmierende Kommentare über 
die Libyenreise Mussolinis veröffentlicht. Die bevorstehen­
den  ̂italienischen Flottenmanöver längs der tripolitanischen 
Küste werden geradezu als eine Bedrohung britischer Mit- 
telmeerinteressen hingestellt. Die italienische Presse wieder 
antwortet höhnisch, wie es denn zu erklären sei, daß Eng­
land immer mehr von einer Sicherheitsneurose befallen 
werde, wo es doch durch seine gigantische Aufrüstung die

Bisher 108 Millionen gezeichnet.
Amtlich wird oerlautbart: Nach dem S tand der An­

meldungen bis einschließlich 10. d. M . betragen die Zeich­
nungen auf die Österreichische Investitionsanleihe 1987 
insgesamt Nominale 108,207.300 Schilling.

Rolle des starken M annes bezogen habe. Hiezu kommt 
eine gewisse Erbitterung der italienischen Presse über die 
letzten Unterhaus-Anfragen betreffend das Attentat auf 
Eraziani und die italienische Strafexpedition in Abessinien. 
Die Antworten, die Lord Cranborne a ls  Sprecher der Re­
gierung gegeben hat, -werben von der italienischen Presse 
mit Entrüstung zurückgewiesen. „Gazetta del Popolo" 
schreibt, Lord Cranborne habe geantwortet, als wenn Ad­
dis Abeba nicht unter der kaiserlichen und königlichen 
Flagge I ta lie n s  stünde, sondern die Hauptstadt eines eng­
lischen Dominions wäre. England habe kein Recht, von 
Grausamkeiten anderer kolonisierender Völker zu reden, 
•denn gerade in der englischen Kolonialpolitik gebe es die 
meisten derartigen Episoden und keine Kolonialmacht habe 
jemals derartige Grausamkeiten begangen wie gerade Eng­
land. „Giornale d 'I ta lia "  wirft die Frage auf:  „W as 
würden die (Engländer sagen, wenn in der italienischen 
Kammer ein Abgeordneter Erklärungen verlangte über die 
Art der Übergriffe, die von britischer Seite letzthin an der 
indisch-afghanischen Grenze begangen worden sind?"

Ungarn.
Über Ungarn waren in (den vergangenen Tagen die 

phantastischesten Gerüchte verbreitet. Rechtsextreme Kreise 
sollen angeblich einen P u t s c h  geplant haben. Deutsche 
amtliche Persönlichkeiten sollen darin verwickelt sein. Die­
sen Gerüchten gegenüber wurde von amtlicher ungarischer 
Seite erklärt: I n  Ungarn ist nichts vorgefallen, was die 
öffentliche Ruhe, die innere Ordnung und den inneren 
Frieden des Landes oder die verfassungsmäßige Sicherheit 
oder das wirtschaftliche Leben des Landes gefährden könnte. 
E s  ist keinerlei bewaffnete Organisation im Lande im 
Zuge und es wurde keinerlei Versuch unternommen, bet 
-die Merkmale staatsfeindlicher Verbrechen erschöpfen 
nnirS*;. Wahr ist dagegen, daß unverantwortliche und auf 
die Störung der ruhigen Atmosphäre des politischen und 
wirtschaftlichen Lebens gerichtete f a l s c h e  G e r ü c h t e  
•in Umlauf gebracht wurden.

Frankreich.
Die finanzpolitische Lage in Frankreich war in der letzten 

Zeit vollständig ungeklärt. Nun hat die Regierung B l u m  
eine Wendung vollzogen, die allgemein a ls  eine Abkehr 
von 'den sozialistischen Experimenten gedeutet wird. B l u m  
hat sich den liberalistischen Auffassungen genähert. E r  hat 
große Zugeständnisse -gemacht. Diese Zugeständnisse be­
stehen darin, daß Frankreich nunmehr zur lückenlosen Frei­
heit des Goldoerkehres zurückkehrt und den Franc auf sei­
ner gegenwärtigen Parität endgültig stabilisiert, daß fer­
ner keine neuen Staatsausgänge beantragt werden außer 
zur Gehaltserhöhung für den kleinen Beamten und daß 
sogar 6 Milliarden Francs in den vorgesehenen Ausgaben 
gestrichen werden. Außerdem verpflichtet sich die Regie­
rung, für die nächsten Monate die innenpolitische Pause 
einzuhalten, die Blum  neulich verkündet hatte. Die 
Folge seiner geänderten Haltung ist die Annahme 'der 
nationalen Verteidigungsanleihe mit 470 gegen 46 Stim ­
men. Die Vertreter der Opposition verlangten bei der De­
batte über die Verteidigungsanleihe, daß die Regierung 
in ihrer Gesamtpolitik sich in Zukunft auf den Weg der 
nationalen Einigkeit begebe und von ihrer von der äußer­
sten Linken beeinflußten Tendenz abrücken müsse.

Sudetendeutschtum im Kamps.
I n  Berlin wurde letzthin im neuen Physikalischen I n ­

stitut der technischen Hochschule eine Ausstellung eröffnet, 
die den Kampf des Sudetendeutschtums um Erhaltung fei­
ner Muttersprache und V ätcrart an Hand eines umfang­
reichen Karlen- und Bildermaterials behandelt. Diese Ver­
anstaltung ist für die neuen Machthaber am Hrad-schin auch 
deshalb sehr unwillkommen, da sie die Besucher einwand­
frei darüber aufklärt, daß die Tschechoslowakei alles an­
dere ist, a ls  ein in sich geschlossener Nationalstaat. Den 47 
v. H. Tschechen stehen 53 v. H. „Minderheiten“ gegenüber, 
wovon die Deutschen mit 26 v. H. an erster, die Slowaken 
mit 12%, v.  H. an zweiter Stelle stehen. „Stillgelegt" 
steht unter vielen Bildern von Fabriken im sudetendeut­
schen Industriegebiet. Anderes Material belehrt uns über 
den Untergang der sudetendeutschen Landwirtschaft, die be­
reits nach dem Kriege zu 30 v. H. enteignet worden war 
und nunmehr durch die neue Agrarreform den Todesstoß 
erhielt. D as erschütternde Leid unserer Volksgenossen in 
der Prager Republik, das in der Ausstellung in ein-

D ie  h e u t i g e  F o l g e  u m s a h t  m i t  d e r  N o m a n b e i l a g e  8 S e i t e n .



Seite 2. „ B o t e  v o n  b e t  Y b b s " Freitag den 12. März 1937.

drucksvollen Bildern und ^Statvstiten zu Tage tritt, wird 
vor allem durch die Tatsache erwiesen, daß nur 28 v. H. 
der fadetendeutschen Erwerbslosen eine Arbeitslosenunter­
stützung beziehen, während die übrigen 72 v. H. sich mit 
einer „Ernähmngskarte" im Werte von 2 Schilling be­
gnügen müssen. __________  O. a.

Der Krieg in Spanien.
An der Madrider Nordfront hat General F r a n c o  nut 

einer neuen Offensive eingesetzt, die, soweit es sich jetzt 
überblicken läßt, trotz dem herrschenden Schlechtwetter sehr 
erfolgreich war. Auch an den anderen Fronten lebte der 
Kampf merklich auf. Angeblich hat ider Leiter der Mad­
rider Berteidigungsjunta, M  i a j a, die Räumung der 
S tadt Madrid empfohlen. Einen großen Erfolg erzielten 
die Nationalisten in einem Seegefecht an der basfischen 
Küste. Sie haben den Dalencia-Dampfer „M ar Santa- 
brico“ als Prise eingebracht uNd zahlreiches Kriegsmate­
rial erbeutet. Der Dampfer war a ls  englischer Dampfer 
getarnt. Zum Entsatz der seit Monaten belagerten S tadt 
O v i e d o  führen die Nationalisten in Gewaltmärschen 
bedeutende Kräfte heran.

Politische Kurznachrichten.
D ie  deutsche R e g ie ru n g  h a t  energisch gegen die deutschfeind­

liche R ede  p ro tes tie r t ,  die  der  N ew y ork e r  jüdische O b e r b ü r g e r ­
meister L aguard ia  g eh a lten  h a t  u n d  in  d e r  er den Reichskanz ler 
und  d a s  ganze deutsche V olk  b e le id ig t  hat.

D ie  englischen G esam tausgaben  für R üstungen b e lau fe n  sich 
fü r  1936/37 au f  277.6 M i l l io n e n  P f u n d  S t e r l i n g ,  d a s  sind 7 
M i l l i a r d e n  österr. Schil l ing .

I n  R u m än ien  w erden  alle F reim aurerlogen  zu r  E in s te l lu n g  
ih r e r  T ä t ig k e i t  v e rh a l te n .

D e r  B u n d e s p rä s id e n t  M it la s  u nd  B u n d e sk a n z le r  D r. Schusch­
n ig g  w erden  sich im  F r ü h j a h r  zu e inem  Staatsbesuch nach B u d a ­
pest begeben. D e r  g en aue  T e r m i n  ist noch nicht festgestellt.

D e r  S t a a t s p r ä s i d e n t  der Tschechoslowakei h a t  an läß l ich  des 
87. G e b u r t s t a g e s  des A l te r s p rä s id e n t e n  M asaryk eine Am nestie 
für politische Verbrechen erlassen, d eren  U m fa n g  die b i s h e r  e r ­
te i l t e n  E n a d e n a k te  überschreitet.

D ie  englische A rb eiterpartei veröffentl icht e in  F ünsjahr- 
program m , zu dessen D u rc h fü h ru n g  sie sich fü r  den F a l l  verpflich­
te t ,  dag sie in  d e r  nächsten Z e i t  a n s  R u d e r  kommen sollte. D a s  
P r o g r a m m  sieht u. a . d ie  V ers ta a t l ich u n g  der  B a n k  von E n g ­
land, die R a t i o n a l i s i e r u n g  der B ergw erk e ,  de r  E ise n b ah n e n  so­
w ie  der G a s -  u nd  E le k t r iz i tä t sw e rk e  vor.

D e r  neue japanische A uß en m in is te r  S a to  h a t  in  seiner ersten 
R ed e  e ine  W endung in  der P o lit ik  J a p a n s  gegenüber C hina  
an g ekü nd ig t .  E r  w ill  m i t  C h in a  au f  G r u n d la g e  de r  G le ich­
berech t igung  v e rh a n d e ln  und  m i t  E n g la n d  zu sa m m e n a rb e i ten .

D e r  frü he re  P r ä s id e n t  des  R a t e s  der Volkskom missäre ,  
Rpkow, u n d  der ehem a lig e  H e ra u s g e b e r  der „ J s w e s t i j a " ,  V n- 
charin, w u rd e n  wegen parte ife ind liche r  T ä t ig k e i t  a u s  d e r  kom­
munistischen P a r t e i  ausgeschlossen.

D e r  italienische F in a n z m in i s t e r  T haon de R eo el te i l t e  im  
g roßen  Fasch istenra t  m i t ,  daß  d e r  G e ld b e d a r f  d e s  S t a a t e s  fü r  
d a s  lau fende  F i n a n z j a h r  ohne neue  A n le ih e n  gedeckt w erden  
kann.

I n  B elg ien  h a t  e in  R ex is ien ab g eo rd n e te r  fein  M a n d a t  n ie ­
derge leg t ,  um  dem F ü h r e r  de r  R ex b e w e g u n g  D egrelle  d en  E i n ­
t r i t t  in  die  K a m m e r  zu erm öglichen. D egre l le  bekleidete b is h e r  
kein p a r lam en ta r is c h e s  M a n d a t .

D e r  belgische M in is t e rp rä s id e n t  van  Z eeland  h a t  e rk l ä r t ,  e r  
sei bere i t ,  im W a h lk r e is  B rüsse l sich im  In te re sse  d es  L a n d e s  
und  zur  K l ä r u n g  de r  poli tischen L ag e  a l s  G e g e n k a n d id a t  gegen 
D egrelle  aufs tellen  zu lassen.

I n  der  südamerikanischen R e p u b l ik  C h ile  brachten  die W ah ­
len  in  die gesetzgebende K örperschaft  e in en  starken Ruck nach 
rechts.

D ie  deutsche R eichsan leihe w ird  a u f  Wunsch des A n le ih e ­
konsor t ium s um  200 M i l l i o n e n  M a r k ,  d a s  ist a u f  700 M i l l i o ­
n en  M a r k  erhöht .

D e r  italienische Botschafter in  L on do n ,  E ra n d i, w u rd e  in  
den  E ra fe n s ta n d  erhoben .

Nachrichten.
A ufgehobene Z eitu n gsverb ote . W ie  w i r  e r f a h re n ,  f ind  von 

den österreichischen Z e i tu n g e n ,  d e n e n  kürzlich d a s  P o s td e b i t  im  
Deutschen Reich en tzogen  w urde ,  die „ N eu e  F r e i e  P resse" ,  die 
„Schönere  Z u k u n f t"  u n d  d a s  „ In t e r e s s a n te  B l a t t "  w iede r  zu­
gelassen w orden .  Österreichischerseits w u rd e  d a s  V e r b o t  der 
„ F r a n k f u r t e r  Z e i tu n g "  au fgehoben .

S p ru n g h a ftes  A nsteigen der heimischen R ohölproduktion . 
D ie  R o h ö lp ro d u k t io n  Österreichs, die  im  J a h r e  1932 n u r  1200 
M e te rz e n tn e r  b e tr a g e n  ha t te ,  stellte sich im  V o r j a h r e  b e r e i t s  a u f  
74.770 M e te rz e n tn e r  (gegen 66.161 M e te rz e n tn e r  p ro  1935). 2 m  
lau fen d e n  J a h r e  w u rd e  b e re i t s  b i s  M i t t e  F e b r u a r  e ine  A u s ­
beu te  von  64.880 M e te r z e n tn e r  erz ie lt ,  so daß  derze i t  schon die 
gesamte R o h ö l fü rd e ru n g  des V o r j a h r e s  überschrit ten  ist.

D a s  Deutsche Reich, der größte Holzkonsument des K o n ti­
n en ts . D ie  R ü s tu n g sk o n ju n k tu r ,  v e rb u n d e n  m i t  der g roßen  B a u ­
tä t igke i t ,  d ie seit J a h r e n  im  Deutschen Reich herrscht, h a t  zu 
e in e r  außero rden tl ich  starken Z u n a h m e  des H o lz v e rb ra u a ie s  ge­
fü h r t ,  so daß  D eutschland h eu te  der g röß te  H olzkonsum ent a m  
europäischen K o n t in e n t  ist. D ie  H o lzve rso rgu ng  des Reiches e r ­
fo lg t  jedoch n u r  zu e inem  T e i l  a u s  dem in ländischen H o lzan fa l l  
u nd  m uß zum G ro ß te i l  durch I m p o r t  gedeckt w erden .  H iehe i 
spielen die H o lz p ro d u k t io n s lä n d e r  Z e n t r a l e u r o p a s  e in e  im m e r  
stärkere Rolle .  A u s  diesem A n la ß  h a t  die  H olzfachzeitung „ I n ­
t e r n a t i o n a l e r  H o lzm ark t ,  W ie n "  e in e  um fangre iche  S o n d e r n u m ­
m er  u n te r  dem T i t e l  „D eu tsch lands  H o lz v e rso rg u n g  a u s  M i t ­
tel-,  S ü d -  und  O steu ro p a"  h e ra u sg eb ra ch t ,  in  welcher diese G e­
schäftsbeziehungen durch erste Fach leu te  b eh an d e l t  w o rd en  sind.

Mordanschlag auf seine Gattin.
I n  3  t. P  e te r i. iß. A u verhaftete die Gendarmerie 

Den 43jährigen Kleinhändler Sebastian D ü r n b e r g  e r, 
der seine Gattin überfallen unb zu ermorden versucht Hat. 
Der Frau gelang es erst nach stundenlangem Kampf um 
ihr Leben, sich zu befreien. Dürnberger, der im O rt schlecht 
beleumundet wird und schon einmal unter 'Raubverdacht in 
Haft war, hatte erst am 17. November o. I .  seine um 18 
Jahre jüngere Gattin Zäzilia geheiratet. Die Ehe gestal­
tete sich durch die Siferjucht des M annes sehr unglücklich. 
E s gab fast immer Streit, der schließlich dazu führte, daß 
der Mann seiner Frau nach dem Leben trachtete. I n  der 
Nacht zum Freitag warf sich Dürnberger aus seine neben 
ihm schlafende Gattin unld versuchte die Frau zu erwür­
gen. Die sehr kräftige Bäuerin setzte sich aber energisch zur 
Mohr und es entspann sich zwischen «den Ehegatten ein

furchtbarer Ringkampf aus Leben und Tod. Im  Ver­
laufe des Handgemenges fügte Dürnberger seiner F rau  
eine Unmenge von Rißwunden, Hiebwunden und Quet­
schungen zu, mußte aber nach weieinhalbstü ndrgem R in­
gen mit der F rau  sein Vorhaben völlig entkräftet auf­
geben. Die überfallene Frau flüchtete aus dem Haus 
und holte Hilfe, so daß Dürnberger bald nach dem Kampf 
von der Gendarmerie festgenommen werden konnte. Die 
Standgerichtsanzeige wurde gegen ihn erstattet, obwohl der 
Mann die Mordabsicht leugnet.

Oertliches
aus Waidhofen a.d .H . und Umgebung.

* Geboren wurde am 18. Februar ein Mädchen R o ­
st n a  des Herrn Stefan L u r g e r, Hausbesitzer in 
Schwarzenberg, und -der F rau  J o s e f a  geb. Unterberger.

* Turnverein „Liitzow". Nach kurzer Unterbrechung
werden Freitag den 12. März die Turnübungen der M än­
ner- urtb Mädchenriege wieder ausgenommen. M it M itt­
woch den 17. M ärz werden drei weitere Abteilungen den

Unklare Sicht.
Schatzkanzler C h a m b e r  l a i n  verneinte im seinen 

Ausführungen in der Unterhausdebatte über die britische 
Rüstungsanleihe das Vorhandensein von unmittelbaren 
Kriegsgefahren.^ D er Abgeordnete W  i n st o n C h u r  - 
ch i 11 gab zu, daß dies bis zum Frühjahr oder Sommer 
zutreffen möge, meinte aber, daß wohl auch ine Regierung 
keinerlei Versicherungen geben könne, daß sich die Verhält­
nisse heute um ein Ja h r  nicht geändert haben werden.

i

Tiize
U nd gut ist er immer, denn die 
Frau Mutter kocht ihn mit T i t z e  
F e i g e n k a f f e e ;  der schmeckt gut 
und tut gut. Darum ist

für die ganze Familie
I n  diesem Gedankengang - dieses hervorragenden Un­

terhausmitgliedes widerspiegelt sich das Um und Auf ider 
Sorg eit, die nicht erst seit gestern die Weltpolitik und damit 
dis europäische Öffentlichfett belasten.

Gehen -wir einem neuerlichen kriegerischen Zusammenstoß 
entgegen? Diese Frage bewegt heute tote ganze Menschheit.

Urtß noch immer scheint man aus !öeti Lehren der Ge­
schichte nichts gelernt zu -haben. Von neuem verlegt man 
sich aufs W e t t r ü  st en und hofft damit die Kriegsgefah­
ren bannen zu können. „Die englische Aufrüstung ist der 
erste wesentliche -Schritt zur Verwirklichung der allgemeinen 
A b r ü s t u n g . “ M it diesen Worten Hatte SHamberlain 
im Londoner Volkshause die Notwendigkeit der raschen 
parlamentarischen Genehmigung der Gesetzesoorlage über 
die Rüstungsanleihe besonders unterstrichen. E s  wird wohl 
nur wenige geben, die diese Beweisführung nicht mit Kopf­
schütteln aufgenommen haben.

Betrachtet man die Entwicklung auf diesem Gebiete in 
Großbritannien, so muß man wohl sagen, daß noch nie­
mals ein derart heftiges Rüstungsfieber die W elt geschüt­
telt hat, a ls  es gegenwärtig der Fall ist. 1 y z M i l l i a r ­
d e n  P f u n d  oder r u n d  4 0 M i l l i a r d e n  S c h i l ­
l i n g  werden innerhalb -der nächsten 5 Jah re  englischer- 
seits „zur Verhütung von Kriegen“ geopfert werden. Und 
wenn nicht -alles -trügt, wird auch dieser Betrag noch erhöht 
werden müssen, soll der -schwindelnde B au der britischem 
Verteidigung in seiner ganzen der Regierung vorschweben­
den Höhe erstehen.

Wie viel -Gutes und der Sicherung der Völker und damit 
dem kulturellen Fortschritt der Menschheit Dienendes könnte 
geschaffen werden, wenn diese gigantischen Beträge bei­
spielsweise zur E n t s c h u l d u n g  -des allüberall notlei­
denden B a u e r n s t a n d e s ,  beziehungsweise zur Errich­
tung neuer Bauernwirtschaften verwendet werden würden.

Der Entschluß Großbritanniens, seine militärischen Vor- 
Bereitungen in einem nicht allein in der eigenen -Vergan­
genheit noch nie dagewesenen Art zu verstärken und zu 
beschleunigen, fand in ganz Europa erklärlicherweise die 
allergrößte Beachtung. Cs war vorauszusehen, baß diese 
Entwicklung, die auch der englischen Umwelt die Pflicht 
auferlegt, auf dem Gebiete der eigenen Aufrüstungen die 
größten Anstrengungen zu machen, -insbesondere -in jenen 
■■Staaten Beunruhigung hervorrufen würde, deren politische 
Zielsetzung mit ider Großbritanniens nicht übereinstimmt. 
Diese Erwartung ist vor allem hinsichtlich I t a l i e n s  
pünktlich eingetroffen.

Der Widerhall, den -die britische A-ufrüstungspolitik im 
großen Fäsch-istenstaa-t im Mittelmeer fand, war -keines­
wegs freudig; ebensowenig war er auch f r e u n d s c h a f t ­
lich.  J t - a - l i e n  -bangt um sein jugendliches I m p e ­
r i u m .  M u s  s o l i n-i weiß nur zu gut, daß die erfolgte 
Festsetzung Ita lien s  in Abessinien -und die dadurch geschaf­

fene Verbreiterung der faschistischen Machtgeltung im 
Mittelmeer, der britischen Hauptverkehrsstraße nach I n ­
dien, im englischen Auge ein Dorn b l e i b e n  wird. I t a ­
lien täuscht -sich darüber nicht, -daß es die Verwirklichung 
-des imperialistischen Konzeptes, das dem Duce schon am 
Tag der Ergreifung 'der staatlichen Macht durch dem F a ­
schismus vorschwebte, an erster Stelle dem Umstand ver­
dankt, daß England infolge der Vernachlässigung feiner 
militärischen Aufrüstung seitens Mac Donalds nicht in der 
Lage war, seinerzeit sein Veto gegen die italienischen Ab­
sichten in Äthiopien durch T a t e n  zu -unterstreichen. Wäre 
London im Vorjahre militärisch bereit gewesen, so wehte 
wohl heute nicht das Banner des römischen Imperiums 
auf den Zinnen von Addis Abeba. Das britische Ehr- und 
Machtgefühl werden die im Vorjahre erlittene Schlappe 
nicht vergessen. Der angl-o-it-al ionische Gegensatz, den die 
römische Staatsführung durch Abschluß des (Sentlernten 
agreement über das Mittelmeer -aus der Welt zu schaffen 
hoffte, besteht — die erregten Auseinandersetzungen der 
italienischen Presse anläßlich -der englischen Einladung des 
Negus, an den bevorstehenden Londoner Krönungsfeierlich­
keiten teilzunehmen, erwiesen es erst letzthin wieder — 
noch weiter.

Die starke militärische Note in den Beschlüssen des 
großen Faschisten rotes, der dieser Tage unter Vorsitz M  u -s- 
s o l i n i s  dessen -große Politik genehmigte, ist vor allem 
-durch den Gang der Ereignisse in England bedingt, das 
offensichtlich sein P r i m a t  im Mittelmeer unter allen 
Umständen zu wahren gewillt ist. Die in Rom soeben be­
schlossene Militarisierung der gesamten männlichen Be­
völkerung Ita lien s  -im Alter zwischen 18 und 55 Jahren, 
sowie die Verlängerung der -umfassenden Vollmachten für 
das italienische Generalkommi-stari-at für die Erzeugung und 
Beschaffung von Kriegsmaterial auf weitere fünf Jahre 
sind -die Antwort Ita lien s  auf die Aufrüstungspolitik 
Großbritanniens, die die römische Staatsführung gegen 
ihre eigenen Zielsetzungen -gerichtet anzusehen -scheint.

E s  ist nun die Frage, wie lange und inwieweit -die ita­
lienischen Finanzen es gestatten werden, den Rüstungs­
wettlauf, zu -dem England -den Takt gilbt, mitzu machen. 
Ita lien  hat -die abessinische Episode wohl auch in finanziel­
ler Bez-tehu-Ng gut überstanden, feine -SlaaiSfchutoeit siitib 
aber naturgemäß gewaltig -gestiegen. Trotz der Konvertie­
rung -des größten Teiles -der vor -dem Kriege aufgenom­
menen Anleihen und ungeachtet der Abwertung -der Wäh­
rung lastet -der Zinfen-dienst schwer auf der Bevölkerung 
und Wirtschaft -des Reiches. Die Kosten des Feldzuges be­
laufen sich auf 14 bis 18 Milliarden Lire, dazu kommen 
noch Milliardenbeträge für Aufwendungen zugunsten der 
Koionialttuppen und Investitionen nicht nur in den neu 
gewonnenen östafr-ikonischen Gebieten, -sondern auch -im 
Dodekanes, Lydien -und nicht zu vergessen im italienischen 
M utterland selbst.

Aber nicht nur in Ita lien , sondern -auch anderswo, mehr 
oder minder überall fragt man -sich, wohin dieser Rüstungs­
wettlauf, allein schon vom finanziellen Standpunkt aus 
betrachtet, führen wird. Die Sicht ist allenthalben unklar 
und unklare Sicht trug noch niemals gesicherte Zukunft im 
Schoße.

Inzwischen fließt der Fluß von Reden, Ansprachen -und 
anderweitigen Auslastungen der Staatsm änner und P o li­
tiker weiter, -die Friedensbereitschaft -und festen Willen zur 
Zusammenarbeit atmen.

Auch E b e n  nimmt an diesen Übungen kräftigst Anteil, 
obwohl er vor ganz kurzer Zeit sich öffentlich über -die 
Nutzlosigkeit ausgelassen hatte, über den Frieden zu sprechen, 
und -dazu aufgerufen hatte, im Dienste dieses höchsten Gu­
tes zu handeln und T a t e n  zu setzen.

Die letzten Tage haben einen Rekord von Ministerre-den 
geschaffen. Nach dem -britischen Staatssekretär für Äußeres 
meldeten sich -im Namen -der T s c h e c h o s l o w a k e i  
Außenminister K r o f t a ,  in dem J u g o s l a w i e n s  
Ministerpräsident S t o  j a d i n o  wi t s ch  zu W ort. So­
wohl -der eine wie der andere beteuerte Friedensliebe und 
den aufrichtigen Wunsch, in den immer unhaltbarer wer­
denden zwischenstaatlichen Verhältnissen, insibesonders aus 
wirtschaftlichem Gebiete, Wandel zu -schaffen. E s  -sind aber 
immer nur W o r t  e, die im Winde -verhallen, die wir zu 
hören bekommen von -den Vertretern der Nutznießerstaaten 
der Nachtriegsordnung. Noch immer lebt -der Geist von 
Versailles in ihnen und verhindert, daß auch ihrerseits 
die Voraussetzung zum Ausbau eines neuen und vernünf­
tigen Europas geschaffen werde. Diese Voraussetzung — die 
einstigen „alliierten und assoziierten“ Staaten kennen '-sie 
nur zu genau — ist die Wl i -cbe r g u  t ma c h n  n g  des 
den heute sichtbar von -der -d e u  t -s ch e n N a t i  o n g e ­
f ü h r t e n  V ö l k e r n  in -den Friedensdiktaten zugefügten 
grausamen Unrechtes.

Die Art, wie die Erneuerung Europas auf friedlichem 
Wege durchzuführen -ist, A d o l f  H i t l e r  zeigte es zu 
wiederholten M alen den heutigen Gewalthabern. Von 
ihnen allein hängt es ab, die d e u t s c h e  n V o r s c h l ä g e  
anzunehmen und -durchzuführen. Observator alprnns.



Freitag Den 12. März 1937. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 3.

Den Napselfchützen zum Gruß!
B o rn  1 2 .b is  1 4 .M ä r z  1937 v e ran s ta l te t  der G a u  11 A b b s t a l  d es  Kapselschützenverbandes 
fü r  W ie n  un d  Niederösterreich in  den  M a u e r n  unserer S t a d t  d a s  1. Gsufchiesten. 
Gleichzeitig feiert die 1. W a id h o f n e r  Kapselschützengesellschaft ih ren  15jahrigen Bestand. 
A llen  Schützen, die a u s  diesem Anlatz in  unsere S t a d t  kommen, en tb ieten  w ir  unseren  
Herstichen WütKommgrust! M ö g e n  sie sich recht w o h l füh len !  W a id h o fe n  h a t  seinen 
G äs ten  g egenüb er  stets echte deutsche Gastlichkeit geüb t u n d  sie w ird  auch d ie sm a l  
nicht feh len! N o ch m a ls  W illkom m en  in  der a l ten  E isenstad t a n  der g rü n e n  Y b b s !

Xitrnbe trieb rokwr aufnehmen: Von 4 bis 5 Uhr -wird 
die erste Turnstunde für v o rs ch u I p f l i ch t i g e K >i n- 
d e r  (Knaben und Mädchen) abgehalten Vorturne rin Frau  
Marianne P o w a l a t z .  Auf -Den gleichen Tag, von 5 'bis 
6 Uhr, ist die erste Turn zeit der G e s  u ndH  e i i  s r i ege  
D c r F r n u e n angesetzt. Var tu nie rin ebenfalls F rau  M a ­
rianne P o  m a l  atz. Mittwoch von \{-7 bis Y28 Uhr 
nimmt auch die ' A l t e r s r i e g e  de  r M ä n n  e r Moder 
ihre Tätigkeit auf. E s erübrigt sich, über den besonderen 
Wert, den ein geregeltes Turnen auf den Körper des Men­
schen ausübt, weiter Worte .zu verlieren, doch ergeht an 
alle Vcveinsangehörigen und Freunde des Turnvereines 
„Lützow" 'Sie freundliche Einladung, nunmehr wieder die 
Turnzeiten eifrig und regelmäßig zu besuchen. Der gute Be­
such in den Riegen der Turner und Turnerinnen wird 
sicher auf den Turnbetrieb in den anderen Abteilungen des 
Vereines belebend wirken.

* Gaujchiegen der 1. Kapselschützengefellschaft Waid- 
Hofen a. d. Ybbs. M e bereits mehrmals ermahnt, findet 
in der Zeit vom 12. b i s  14. M ä r z  auf 'Der Vereins- 
ichießstatte im East Hause Kehrer oas 1. G a u s  c h i e ße n  
Des  G a u e s  11 Yb  >b s t a l  und zugleich F  e st - 
s c h i e ße n  aus Anlaß des 1 5 j ä h r i g e n  B e f t a n  - 
d e s  d e r  1. K a  p s e k schütz >e n g e s e l l s c h a f t  
W a i d h o f e n a. d. Y b b s  statt. Die Vorarbeiten gehen 
ihrem Ende entgegen. Die Garage des Gasthauses Köhrer,

auf einen zahlreichen Besuch gerechnet werden und wer­
den alle Freunde des Schießsportes auch auf diesem Wege 
hiezu herzlichst eingeladen.

* Deutscher Schulverein Südmart. ( H a u p t v e r  - 
■s a  m im 14i n g.) Die beiden Ortsgruppen Waidhofen a. 
d. Ybbs des Deutschen Schulvereines Südmark halten ihre 
diesjährige Hauptversammlung am Sam stag den 20. de. 
im Gaslhof F. Nagel in 'der Weyrevstraße ad. Beginn 8 
Uhr abends. Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht.

* Ortsgruppe Waidhofen a. d. Ybbs des n.ö. Haus­
und Erundbejitzerverbandes. Die I  a h  re s h a  u p t ve r- 
•\ a in in l u n g  findet wie bereits angekündigt am Sonntag 
den 14. März um V*>3 Uhr nachmittags im Gasthofe Hier­
hammer statt. Das Hauptreferat erstattet Herr Dr. G a  t- 
t e r m a n n  aus Krems und wird schon mit Rücksicht aus 
das Erscheinen eines Berbandsfunktionärs mit einem zahl­
reichen Erscheinen seitens der Hausbesitzerschaft, ob M it­
glied ober nicht, bestimmt gerechnet.

* Die Luftschutz- und Flugzeugausstellung wurde zu 
einem vollen Erfolg für die Veranstalter. Bei der E r­
öffnungsfeier am Samstag Den 6. ds. um 4 Uhr nach­
mittags tonnte der Gruppenführer Professor W e i s -  
m a n n  neben Dem Hauptgruppenleiter der V-F. Reg.-Rat 
Ing. K e ß n e r noch viele Festgäste begrüßen, 'darunter 
auch Segelflieger aus Amstetten, Haag und Gaming. Die 
Iungflieger der Waidhofner Gruppe zogen in militari-

einen genauen Einblick bekamen; dann der verstrebte un!d 
mit einer Rumpfoerkleidung versehene Gleiter „Waid­
hofen", der schon einen Übergang zum Segelflug darstellt 
und daher auch entsprechende Leistungen zeigen wird. Die 
erst vor einigen Monaten aufgestellte Modellbaugruppe 
.zeigte <m Verein mit dem Handfertigkeitsunterricht der 
Hauptschule bereits staunenswerte Leistungen; nachdem die 
Begeisterung für den Modellbau in der Jugend unvermin­
dert anhält und durch diese Ausstellung neuerlichen Auf­
trieb erhielt, ist hier noch allerhand zu erwarten. Ferner 
waren noch ausgestellt ein Flugzeugtransportwagen samt 
dem Gummi-Startseil, das Modell eines österreichischen 
Kampfflugzeuges aus dem Weltkrieg imd der Propeller 
eines abgeschossenen Eapronis. Die Turnhalle war mit 
Fahnen reich dekoriert und die Ausstellungsobjekte ge­
schmackvoll angeordnet, fodag der Raum ein schönes Bild 
bot. Am Samstag abends fand ein Lichtbilder- und Jilm - 
vortrag statt, der sehr gut besucht war. Hauptmann L is t 
sprach an Hand von aufschlußreichen Bildern über den 
Luftschutz, wobei er besonders auch auf die Ausstellung hin­
wies. Professor W e i s m a n n  behandelte die Grundlagen 
des Segelfluges, Hangaufwind, thermischen Aufwind, Ge­
witterflug. Rach den Lichtbildern wurde noch ein 16-Mil- 
limeter-Film über die Segelflugschulen in Rossitten uniD 
in 'Der Röhn gezeigt, dann zwei 9^-M illimeter-Filme, 
die vom Österr. Aeroklub beigestellt wurden und einen 
Einblick in den österr. Segel flugbau gaben, ferner die 
Schulung aus Dem Hundsheimer Kogel und die alpine 
Schule auf iDein Eaisberg zeigten. Leider war keine Mög­
lichkeit geboten gewesen, die Filme vorher auszuprobie­
ren bezw. einzustellen, sodaß diese Filmvorführung nicht 
ganz wunschgemäß klappte. Äese Filme wuüden am Diens­
tag nochmals den Schülern der Waidhofner schulen vor­
geführt und fanden bei der Jugend begeisterten Beifall. 
I n  der Ausstellung waren jederzeit Mitglieder der veran­
staltenden Gruppen anweisend, welche den Besuchern 'die 
nötigen Erklärungen vermittelten. Der Besuch war ein 
sehr guter. I n  den drei Tagen war die Ausstellung von 
400 Erwachsenen und 500 'Schülern besucht. Der Lust­
schutzbund wie auch 'die Segelfliegergruppe konnten viele 
neue aktive bezw. unterstützende Mitglieder gewinnen. 
Wenn der 'Bevölkerung gezeigt werden kann, daß mit 'den 
geleisteten Beiträgen Tatsächliches geschaffen wird, ist eine 
Werbung auch heute nicht so schwierig. I n  Kürze wird
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welche durch geschickte Hände in eine ideale Schießstätte mit 
5 Ständen vollkommen moderner Anlage umgewandelt 
wurde, steht bereits für den Beginn ocs edlen Wettstreites 
bereit. Die zur Bergebung gelangenden Beste, zum Teil 
Ehrengaben bet Gönner und Förderer der hehren Schützen­
sache, sind seil einigen Tagen in 'der Auslage des Bersins- 
büchsenmachers Ro s e n z o p f zu sehen. Aus dem Schieß­
programm selbst, welches aus den bereits vor einiger Zeit 
versandten Einladungen zu ersehen ist, soll nur kurz er­
wähnt werden: Geschossen wird am Freitag den 12. bs. 
von 6 Uhr abends bis Mitternacht, am Samstag den 13. 
ds. von 1 Uhr mittags bis Mitternacht und am Sonntag 
den 14. ds. von 8 Uhr früh bis 7 Uhr abends. Um 8 Uhr 
P  r e i s v e r t e i l u n g. Geschossen wird aus die Gedenk­
scheibe, grünes Blättchen, 32 Millimeter Durchmesser. 1 
Schuß gestattet, Einlage 50 g. Mindestens 10 Preise im
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Einen besseren  und 
b illig e r e n  Schutz  
gegen  rauhe Haut 

gibt es nicht.
ln Dosen und Tuben S. 0.50 - S. 2.50

Mindest werte von 45 Schilling. Standscheibe: Tiefschuß 
und Kreise kombiniert. Zehnkreisige Verbandsscheibe mit 
24 Millimeter Zielschwarzem. Erste Einlage -6 'Scheiben 
(30 Schuß) 4 Schilling. Nachkauf pro Scheibe 50 Gro­
schen. Je  20 Kreis- und 20 Tiefschußbeste, zusammen 310 
Schilling. An Meisterschaften können erreicht werden: 
Eaumei'sterschast, 20 Schuß in gebundener Serie mit einer 
Mindestleistung von 175 Kreisen. Anmeldegebühr 50 
Groschen. Bei erreichter Leistung erhält der Schütze ein 
schön ausgeführtes Diplom. Verei nsmeisterschaft 85 Kreise 
innerhalb des Achterkreises. Scheibe wie Eaumeisterlschaft. 
'Werden iie Bedingungen erreicht, erhält der Schätze ein 
hübsch-ausgeführtes Meisterzeichen. Anmeldegebühr 50 Gro­
schen. Beide Meisterschaften sind vor dem ersten Schuß 
der Standinspektion anzumelden. Die gültige Zieler-Un- 
sall- und HastpflichtVersicherung ist bei der Kasse vorzu­
weisen oder gegen Erlag von 1 Schilling dort zu lösen. Die 
Bestimmungen des KapselschUtzenverbandes für Wien und 
Niederösterreich finden volle Anwendung. Munition wie 
Leihgewehre beim Büchsenmacher aus der Schießstätte er­
hältlich. Die Generals, rektion der Österr. Bundesbahnen 
hat den Teilnehmern am Schießen eine 50%ige Fahrpreis­
ermäßigung gegen Bor weis der Einladungen gewährt. 
Mit Rücksicht aus die vielen 'schönen Preise und die mäßige 
Höhe der Einlagen (mit der ersten Einlage von S 4.50 
kann der Schütze ein Best aus der Goden Scheibe sowie je ein 
Best ans der Tiefschuß- und Kreisscheibe erreichen) kann

scher Ordnung auf. I n  seiner Begrüßungsansprache verlas 
Prof. W e i s m a  n n ein persönliches Schreiben des P r ä ­
sidenten des Aeroklubs und Ehrenschutzherrn Fürst 
K i n s k y, welcher leiser durch eine dringende Konferenz 
(betreffen') die Gaisb-ergschule) an 'der Teilnahme verhin­
dert war. Des weiteren wurde ein Begrüßungsschreiben 
des Gemeindeoerwalters Lan'desregierungsrat Doktor 
M a l i g  verlesen. Prof. W e i d m a n n  streifte dann die 
bisherige Arbeit -der Gruppe und den 'derzeitigen Stand 
der Segelfliegern in Österreich, welche bereits sehr beach­
tenswerte Fortschritte ausweist. Fnsbcson'ders wies er auf 
'Sen hohen Wert des Segel fl ug wesens für die moralische 
Ertüchtigung der Fugen) und die vormilitärische Fugend- 
erziohung Hrn. Am -Schlüsse seiner Rede bat er die beiden 
Patinnen, die Namensgebung -der zwei Flugzeuge durch­
zuführen. Frau - S c h ö n h e i n z  sprach a ls  erste 'den Tauf- 
ipruch; sie wünschte, daß recht viele Fungflieger durch die­
ses Flugzeug den alten Menschheitstraum des Fliegens 
für sich verwirklichen möchten und nannte es zu Ehren 
unserer Heimatstadt „Waidhofen". Frau S  ch 1 i m p 
taufte den zweiten Apparat. Fhr Taufspruch lobte die gute 
Arbeit und wünschte der mutigen Fugend viel Freude am 
Sieg im Kampf mit den Elementen. Auf Wunsch'der Segel­
flieger nannte -sie «den Apparat zu Ehren ihres Gruppen­
führers „Max". Dem üblichen Branche entsprechend, 
wurde die Namengebung durch Übergießen des Buges mit 
flüssiger Luft -vollzogen. Anschließend 'sprach Ha-uptmann 
Li s t  über die drohende Luftgefahr und die möglichen 
Schutzmaßnahmen dagegen, über welche Gebiete die A us­
stellung einen umfassenden Überblick gebe. Nachdem er 
noch bemerkte, daß der Luftschutz der passive, der -Segel- 
flug eine Borschulung für den aktiven Teil 'des Schutzes 
gegen die Luftgefa-hr sei und daß daher beide zusammen­
arbeiten müssen, erklärte er die Ausstellung für eröffnet. 
Die Luftschutzausstellung war sehr reichhaltig unld vermit­
telte dem Beschauer einen guten Überblick. Ausgestellt 
waren unter anderem der Werdegang und die -Bestand­
teile einer Gasmaske, deutsche, russische, italienische M as­
sen aus dem Kriege, neueste Dräger-Masken, -Bomben. 
Brandpf-eile, Löschgeräte, Kreis lau sgeräte '(schwerer Atom­
schutz), Modelle von Sicherungsbauten, sehr viel Aufklä­
rungsmaterial in Form von Wandtafeln, ein großer, vom 
Bautechniker H. R o t h sehr schön ausgeführter P lan  'des 
Luftschutzbezirkes von Waidhofen a. d. Pbbs und vieles 
andere: interessant waren auch einige ausgestellte amerika­
nische, französische und italienische Flugzettel ans dem 
Kriege. Bon der Sogelfliegergruppe wurden drei Appa­
rate ausgestellt: Der alte „Nesthocker", ein Veteran,
'dessen Gebrechen aber über den Winter vollkommen aus­
gebessert wurden (unter anderem wurde der Rumpf voll­
kommen erneuert) un) der in Kürze wieder die Gleitslug- 
schulung einleiten wirb; der Zögling „M ax", «dessen T rag­
flächen noch nicht -bespannt waren, damit die Beschauer

die Segelfliegergruppe wieder mit 'der Gleitflugschulung 
beginnen; gleichzeitig wird mit dom B au eines Leistrrngs- 
fegelflugzeuges. Type H 17, begonnen. Zusammen sagend 
taun gesagt werden, daß diese Ausstellung für die Veran­
stalter in jeder Weist ein voller Erfolg war. Sie danken 
an dieser Stelle allen Besuchern, welche so zahlreich erschie­
nen waren und großes Interesse un) Verständnis, aber 
auch große Hilfsbereitschaft bewiesen. Unter diesen Am­
ben ist ein verstärktes freudiges 'Weiterarbeiten gesichert.

* Hauptversammlung des Fremdenverkehrsvereines. 
Am 6. ds. fand im Hotel Hierhammer die Hauptversamm­
lung des Fremdenoerkehrsvereines statt. Obmannstelloer- 
treter Franz K o t t e r  eröffnete die Versammlung und er­
stattete nach einleitenden Worten, in denen er auch Der

w enn  w iede r  die Früh 

lingssonne lach#, dann  

schm eck t  zum Früh­

stück doppelt  gut

ö
•OETKE ̂ '̂fciitisiücks-GugUiuiit

verstorbenen Mitglieder gedachte, Den Tätigkeitsbericht. Er 
führte darin aus, daß die vergangene «Saison leider schlecht 
war und sich auch «auf das Strandbad ungünstig ausgewirkt 
habe. Die Vereinsleitung mußte sich daher zu einer S a ­
nierungsaktion entschließen, die dank dem Entgegenkom­
men der in Betracht kommenden Gläubiger auch einen gu­
ten Erfolg hatte. Leiber zeigte die StavtgemciNde in die­
ser Frage kein Entgegenkommen. Der Kassebericht >des 
Zahlmeisters Rektor Studienrat G r  «über  wurde «mit 
Dank entgegengenommen. Bei der nun folgenden Wahl 
der Vereinsleitung wurde der bisherige Obmannstellver- 
treter Franz « Ko t t e r  zum Obmann und nachfolgende 
Herren zu Ausschußmitgliedern gewählt: Studienrat Rek­
tor Josef G r u b e r ,  Hotelier Zosef H i e r h a m m e r ,  
Drogist Leo S c h ö n  He i n z ,  Rechtsanwalt Dr. Richard 
F r i e d ,  Postoberoffizial Anton Schw«e«i ger ,  Kauf­
mann Alois B it  ch b a u e r, Zuckerbäcker M atthäus E r b ,  
Kaufmann Josef ' Wüchse  jun., Friseur Fritz W a a s ,  
Fleischhauer Anton A ch l e «i t n e r und Tischlermeister Karl 
B  e n e. Unter „Allfülliges" mir;) «beschlossen, Herrn B  u ch- 
b a u e r zu ersuchen, die Leitung «der Auskunftei wieder zu 
übernehmen. E s sprechen weiter zu verschiedenen Frugen 
des Vereines Frau T r e s k y  uns die Herren Hi r s c h -  
in a n n .  W i t t i n a y e r .  A c h l e i t n e r  und S c h w e i ­
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ge r. Zum Schlüsse wird die Finanzlage des Fremden - 
Verkehrs Vereines urtö insbosonders des Strandbades noch­
mals einer eingehenden Besprechung unter.zogen. Nach einer 
lebhaften Wechselrede darüber, in der von verschiedenen 
Rednern 'der ablehnende Standpunkt der Stadtgemeinde 
bedauert wird, wurde auf allgemeines Verlangen der 
Vcrfamminngstei[nehmet eine Entschließung eingebracht 
und einstimmig zum Beschlusse erhoben, in der die Verwal­
tung der Stad [gemeinde ersucht wird, dem Fremdenver- 
kehrsoereines für das J a h r  1937 eine Subvention zu ge­
währen, die den Einnahmen der Studtgemeinde aus 'dem 
Fremdenverkehre entspricht. Nach Dankesworten des Ob- 
mannes an alle Anwesenden wird die äußerst anregende 
Versammlung geschlossen.

* Kochkurse. Nach langjähriger Unterbrechung >war «der 
Volksbildungsverein Waidhofen a. d. Pbbs Heuer wieder 
in der Lage, Kochkuche zu veranstalten. Fräulein Hansi 
P r a s c h ,  geprüfte Lehrerin für Hauswirtschaft, hatte sich 
in liebenswürdigster Weise dem Verein zur Verfügung ge­
stellt und hat keine Mühe gescheut, ihren 'Schülerinnen die 
Stunden um Kochherd lehrreich und angenehm zu gestal­
ten. Der erste Tageskurs wurde in 'den Monaten Novem­
ber und Dezember 1936, der zweite Jänner und Feber 
1937 abgehalten. Beide erfreuten sich eines sehr guten 
Besuches und auch die 'Erfolge im Kochen ließen nichts zu 
wünschen übrig. Außer diesen Tageskursen wurde noch ein 
Kochkurs für Vorgeschrittene, meist Frauen, abgehalten. 
An 10 Nachmittagen (von 3 Uhr bis 8 Uhr) wurden 
Kochrezepte und einzelne Fragen 'des Kochwesens eingehend 
erörtert, Diätküche, Sparküche, Krankenkost sowie in der 
bürgerlichen Küche seltener vorkommende Fälle durch­
gearbeitet. M it lebhaftem Interesse folgten auch hier die 
lernfrerldigen Kochschulteilnvhmer ihrer fachkundigen Leh­
rerin nNd zeigten sich jederzeit a ls dankbare Schülerinnen. 
Es sei an dieser Stelle gestattet, der Kursleiterin, Frl. 
Hansi P r a s c h ,  die es verstand, den Stoff in leicht faß­
licher Form zu behandeln und jeden Kurstag aufs gewis­
senhafteste vorzubereiten wußte, so 'daß der Erfolg von 
vornherein gesichert war, namens 'des VolksbildungsVer­
eines Waidhofen a. d. Pbbs bestens zu danken. Dank auch 
der Leitung des Bürgerspitales Waidhofen a. d. Pbbs, 
in dessen Küche der Kochkurs abgehalten .wurde und die 
sich für diesen Zweck a ls  sehr geeignet erwies.

MlMW tont filaiDtjofen a.i>.gm.
D ie  W unschversam m lung der V .F .  in» K onrad sheim  am  7.

M ä r z  1937 im  Gasthof T h u m m e r e r  w a r  sehr g u t  besucht. B e ­
z irk s fü h re r  H e r r  B u n d e s w i r t s c h a f t s r a t  T a z r e i t e r  sprach

Zur Saison Fassade-und Maurerfarben, 
Ölfarben eigener Erzeugung, 
Lacke, Pinsel, Schablonen 
aller Art, sämtliche Material­
waren, Bedarfsartikel für 
Haushalt, Gewerbe und Land­
wirtschaft, Eierfarben!
Q u a l i t ä t s w a r e n  z u  
b i l l i g e n  P r e i s e n !

J. Wolkerstorfer5 Wtw.
W aidhofen a .d .Y bbs, Starhembergplatz II, Fernruf 161

* Vom Gemeiichetag. I n  der Bestellung des Gemeinde- 
tages ist seit unserem letzten Berichte eine Wendung inso- 
fevne eingetreten, a ls  fünf Iber vorgeschlagenen Vertreter 
ihre Bewerbung zurückgezogen haben, da ihrer Ansicht nach 
die verbliebene Zusammenstellung des Gemeindetages we­
der der neuen Verfassung, nach -der die Vaterländische Front 
die ausschließliche politische Willensbildnerin ist, noch 'den 
Versicherungen des Bundeskanzlers entspricht.

* Neue Straßenverbesferung. Dem Vernehmen nach soll 
im heurigen Frühjahr auch der obere Teil des Dr. Dollfuß- 
Platzes (Oberer Stadtplatz) vom Freisingerberg bis zur 
Stadtpfarrkirche, ähnlich wie im Vorjahre der Starhem- 
berg-PIatz (Unterer Stadtplatz) mit einer neuzeitlichen 
Oberfläche versehen werden. Der sehr unregelmäßige Platz 
muß vollständig neu planiert und die Kanalöffnungen 
häuserwärts verlegt werden. Die größten Unannehmlich-, 
leiten bereiten jedoch 'die Gehsteige, da fast überall neue 
Randsteine gelegt werden müssen. Da die S tadt­
gemeinde zu dieser Straßenregulierung die erforderlichen 
Mittel bereitstellt, so ist es nun an Iden Hausbesitzern, auch 
ihrerseits das entsprechende beizutragen, um diese sehr 
wesentliche Verbesserung unserer Straßenverhältnisse 
durchführen zu können. Die viel verlästerte Staubplage 
wird dadurch aus diesem Teile unserer Stadl gebannt 
werden. Wo ein Wille, da ist auch ein Weg und dieser Weg

Gewerbe- und Zunftwesen.
B ezirk sle itu n g  W aidhosen a. d. Y bbs der n.ö. E ast- und  

Schankgewerbezunst. A us G r u n d  der starken M i tg l i e d e r z a h l  h a t  
der L a n d e s h a u p t m a n n  von  N iederös terre ich  den H e r r n  Joses 
W e i g e n h o s e r ,  G a s tw i r t  in  Pbbsitz, zum  v ie r t e n  w e i te r e n  
M i tg l i e d  de r  B e z i rk s le i tu n g  W a id h o fe n  a. d. P b b s  der n.ö. 
Gast- u n d  Schank gew erbezu n f t  m i t  D ek re t  vom  F e b r u a r  1937
e r n a n n t .

Letzter T a g  der B ek en n tn is legu n g . M i t  31. M ä r z  l ä u f t  die

säum t,  i n n e r h a lb  der gesetzlichen F r i s t  der S te u e r b e h ö r d e  M i t ­
t e i l u n g  üb e r  seine E in k o m m e n v e rh ä l tn is se  zu machen, kommt in  
K o n tu m a z  u n d  d ie  S t e u e r b e h ö rd e  n im m t  von  a m ts w e g e n  eine 
B em essung  vor. I n  diesem F a l l e  gehen dem S t e u e r t r ä g e r  auch 
a lle  Rechte v e r lo re n ,  gegen d a s  S t e u e r m a n d a t  bezw. den Z a h ­
l u n g s a u f t r a g  Einspruch  bezw. B e r u f u n g  e in z u b r in g e n .  F ü r  w e i­
te re  A u sk ü n f te  steht d a s  S e k r e t a r i a t  des  V e z i rk sg ew erb ev e rb an -  
des in  W a id h o fe n  a. d. B b b s ,  W ie n e rs t rag e ,  zur V e r fü g u n g .  
P a r t e i e n v e r k e h r  täglich w ochen tags  von  9 b is  12 U h r  v o r m i t ­
ta g s .  A u s g e n o m m e n  der  d r i t t e  M i t tw o c h  im  M o n a t ,  a n  w e l ­
chem in  E ro tzhollens tein  e in  A m t s t a g  s ta t t f inde t .

der F r a u e n  in  der  V .F .  sowie die A u fg a b e n  d e s  M utterschutz­
w erkes k lar .  A l s  V e r t r a u e n s f r a u e n  und  M i t a r b e i t e r i n n e n  des 
F r a u e n r e f e r a t e s  un d  des M utterschutzwerkes, welche in  K o n ­
r a d s h e im  in  die katholische A ktion  de r  P f a r r e  e in g e b a u t  w urde ,  
h ab en  sich F r a u  O b e r le h r e r  H o f b a u e r ,  F r ä u l e i n  L e h re r in  
A u g st e n, F r a u  M a r i e  E c k e r  und  F r a u  T he re s ia  D  e s ch in  
l i e b e n sw ü rd ig s te r  W eise zu r  V e r fü g u n g  gestellt. M ö g e  dieses 
L ieb esw erk  der V .F .  fü r  h i l f s b e d ü r f t ig e  w erden de  M ü t t e r  
ü b e ra l l  t a tk rä f t ig e  M i tw i r k u n g  f inden. E s  w i r d  auch demnächst 
e in  W a n d e rk o rb  fü r  S äu g l in g sw ä sc h e  geschaffen w erden .  H e r r  
F r a n z  Josef  L o r e n z  von der L a n d e s f ü h r u n g  W ie n  gab  in  
l ä n g e r e r  A u s f ü h r u n g  A n t w o r t  a u f  d ie  F r a g e n :  W a s  ist durch 
die V .F .  u n d  die R e g ie r u n g  im  J a h r e  1936 geschehen u n d  w e l ­
ches A r b e i t s p r o g r a m m  w u rd e  im  J a h r e  1937 geste ll t?  D ie  A n t ­
w o r t  w a r  befr ied igen d  u n d  lä h t  h o f fn u n g s f re u d ig  in  d ie  Z u ­
kunft blicken. D e r  O r t s p f a r r e r  gab  Aufschlug ü b e r  die J u g e n d ­
srage. Nachdem noch de r  Laienvorsitzende der ta th o l .  A ktion  
H e r r  J o h a n n  K i n d s l e h n e r  a l le  zu r  regen  M i t a r b e i t  bei 
de r  D u rc h fü h ru n g  des D o l l fu tz -P ro g ra m m e s  a u fg e f o rd e r t  h a t te ,  
w u rd e  die ü b e r a u s  in te ressan te  u nd  a n re g e n d e  W unschoersam m - 
lu n g  geschlossen.

W unschappell der V aterländischen F ro n t, O rtsgru p p e S ank t 
Leonhard a. W . A m  S o n n t a g  den 28. F e b r u a r  h ie l t  d ie  O r t s ­
g rup pe  S t .  L e o n h a rd  a. W . der V Ff.  im  G a s th a u s  F ö r s te r  ih ren  
ersten W unschappell ab, der sehr g u t  besucht w a r .  O r t s g r u p p e n ­
le i te r  P i c h l  le i te te  den Appell,  zu dem  der  B e z i rk s fü h re r  de r  
V .F .  H e r r  B u n d e s w i r t s c h a f t s r a t  T a z r e i t e r  a u s  Pbbsitz u nd  
die F r a u e n r e f e r e n t i n  und  L e i t e r in  d e s  M utterschutzw erkes F r a u  
A n n a  S  o ch o r a u s  Z e l l  a. d. P b b s  a l s  R e d n e r  erschienen w a ­
ren. B e z i rk s fü h re r  T a z r e i t e r  e r s ta t te te  B er ich t  ü b e r  die 
a llgem eine  politische L a g e  u n d  W ir t s c h a f ts an g e leg en h e i ten ,  be­
sonders  ü b e r  die des  B a u e rn s ta n d e s .  F r a u e n r e f e r e n t i n  F r a u  
A n n a  S o c h o i  sprach üb e r  die N o tw en d ig k e i t  der M i tw i r k u n g  
der  F r a u e n  in  de r  V .F .  u n d  ü b e r  die  A u fg a b e n  des M u t t e r ­
schutzwerkes. D e r  O r t s p f a r r e r  gab Aufschlug ü b e r  den S t a n d  
der  J u g e n d f r a g e  u nd  ü b e r  die D u rc h fü h ru n g  der J u g e n d o r g a n i ­
sat ion . D e r  ganze A ppell  g ab  davo n  Z e u g n is ,  dag  die B evö lke­
r u n g  von  S t .  L e o n h a rd  a .  W .  t r e u  zur R e g ie r u n g  und  der 
V a te r län d isch en  F r o n t  steht und  g e w il l t  ist, d ie V ate r länd ische  
F r o n t  zu fö rd e rn  u n d  zu unterstützen.

mail) mich in 'dieser Frage unschwer zu finden sein. Von 
den größeren Straßenzügen im Stadtgebiete, 'die einen 
stärkeren Verkehr ausweisen, werden htemit alle gepflastert 
sein bezw. Mer eine neuzeitliche Oberfläche verfügen, so 
daß unsere Stadt einen Vergleich nrit anderen 'Städten be­
stimmt nicht scheuen braucht.

* Uber die Straßenreinigung. Ans ist aus dem Kreist 
unserer Leiser eine Beschwerde zugekommen, die über die 
Verunreinigung mancher Straßen klagt. 'Besonders wirs 
auf die Verunreinigung der Mühlstraße längs der Gärten 
und «der 'Stiegengasse hingewiesen. Dazu ist zu bemerken, 
daß die Mllhlstraße a ls  Bezirksstraße dem Bezirksstraßen- 
ausschuslse zugehört, wie 'das gleiche auch von der Pbbsitzer- 
straße gilt. Die Stadtgemeinde hat trotzdem aber schon 
dieser Tage, 'soweit es eben die Witterungsverhältnisse zu­
ließen, die Reinigung durch Abschwemmen begonnen. W as 
die Stiegengasse betrifft, so wurde schon 'seinerzeit, a ls  'diese 
gepflastert wurde, die Bevölkerung ersucht, dafür Sorge zu 
tragen, daß die Echse nicht mutwillig verunreinigt 'wird. 
Leider wird dieses Ersuchen nicht berücksichtigt und es gibt 
dieses Eäßchen immer wieder Grund zur Beanstandung. 
Es wäre sicherlich wünschenswert, wenn gewisse Straßen 
und Gassen von Seite der hiezu bestimmten Organe öfters 
gereinigt würden, es ist aber ebenso notwendig, daß von 
'Seite der Bevölkerung darauf geachtet wird, daß Verun­
reinigungen der Straßen nach Möglichkeit vermieden 
werden.

* Todesfälle. I m  hiesigen Krankenhause starb am 6. 
März Herr Rudolf F  o r'st n e  r, Hilfsarbeiter, hier, Pbbs- 
torgasse 7, im 33. Lebensjahre. — Weiters starb am glei­
chen Tag Herr Josef H u m e t s b e r g  e r, Bahnangestell­
ter i. R.. hier, im 86. Lebensjahre.

* Geschäftsnotiz. Frau Agnes H u b e r  gibt bekannt, 
daß sie 'die Fleischhauerei M o  s H a m m e r  im hiesigen 
Konsumvereinsgebäude im vollen Umfange wie bisher 
weiterführt. Wir verweisen auf die Anzeige im Inse­
ratenteil.

* Tonkino Hieß. Ein spezielles Senfationsprogramm! 
Samstag 'den 13. März, 2, *45, %7, 9 Uhr: „H ö l t e n -  
t e m p  o". Ein spannender 'Sensations-Abenteuerfilm mit 
Theodor Loos, Georgia Lind, Theo Lingen, Anton Point- 
ner, Salto-King. Alle 'Sensationen dieses Filmes sind 
echt und k e i n e  Tr i c k s !  Jugendvorstellungen um 2 
und *45 Uhr: „D ie I n d i a n e r  k o m m e n ! "  Ein 
Wildwest-Film voll Abenteuer. — 'Sonntag 'den 14. März, 
2, *45, 34 7  und 9 Uhr:  „ S e i n e  T o c h t e r  ist d e r  
P e t e  r“. Ein reizender heiterer und ernster Tonfilm mit 
Prachtbildern. Hauptrolln: Earl Ludwig Diehl, P au l 
Hörbiger, Olga Tschechows, Marie Andergast und die 
kleine Traudl Stark.

* Vom 1. Waidhofner Sportklub. 'Sonntag den 14. ds. 
eröffnet der W .S.K. seinen Spielbetrieb mit dem Meister­
schaftsspiel gegen die Sportvereinigung Pöchlarn auf dem 
hiesigen Spielplatz. Anstoßzeiten: Jungmannschaft 2 Uhr, 
Kampfmannschaft *44 Uhr. Die diesjährige Hauptver­
sammlung findet ebenfalls diesen Sonntag um 10 Uhr 
vormittags im Klublokal statt. Erscheinen aller Mitglieder 
Pflicht. Sonntag den 21. März wird auf dem hiesigen 
Sportplatz das Landescupspiel gegen 'S.K. „Hitrag" Renda 
ausgetragen.

* 1. Kapselschützengesellschaft. D ie  E rgebnisse  des  K ra n z l -  
fchiegens vom  8. ds. w a r e n :  Tiefschutz: 1. F r a n z  Lattisch, 46 
T e i l e r ;  2. A lo i s  K ö h re r ,  76 T e i l e r ;  3. L u d w ig  P a ln s to r f e r ,  80 
T e i l e r .  K re isbes te ,  1. K lasse : 1. K a r l  Schönhacker,  42 (47) ,  47; 
2. V a l e n t i n  Rosenzopf, 40 (47), 46; 3. H a n s  H ra b y ,  39 (45), 
43. 2. K lasse: 1. F r a n z  Boucek, 42 (45) ,  44, 43 ; 2. F r a n z  K o t te r  
ju n . ,  39 (41), 40 ; 3. M a t t h ä u s  E rb .  39 (44). 39. D ie  M e is te r ­
schaft 1. Klasse erreichte H e r r  K a r l  Schönhacker m i t  91 K reisen .

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind durch Nummern
gekennzeichnet.

S o n n ta g  den 7. ds.
im  Gast- 

g u t  be­
sucht iva r  und  auch ganz  gu te  R e s u l t a t e  a u fw ie s .  D ie  E r g e b ­
nisse w a r e n :  Tiefschutz: 1. F r i tz  Gautz, 30 T e i l e r ;  2. I g n a z  
L e ttn e r ,  41 % T e i l e r ;  3. A n to n  So lcher ,  121% T e i l e r .  K re isb e s te :  
1. H a n s  H ra b y ,  48, 4 6 /3 ;  2. F r a n z  S t r o h m a i e r ,  46, 45 /2  ; 3. 
F r a n z  Lattisch, 46, 44/2. D a s  nächste Schießen f in d e t  v o r a u s ­
sichtlich a m  S o n n t a g  den 4. A p r i l  s t a t t  u n d  e rg eh en  h iezu  ge­
sonderte E in l a d u n g e n .  D ie  M i t g l i e d e r  w e rd e n  gleichzeitig  au f  
d a s  in  der Z e i t  vom  12. b i s  14. ds. a u f  de r  Vereinsschietzstätte 
der 1. Kapselschützengesellschaft im  G a s th a u s  K ö h r e r  s ta t t f in d en d e  
1. G a u -  zugleich Festschiegen a u s  Anlatz des 1 5 jä h r tg e n  B e s ta n ­
d es  der  1. Kapselschützengesellschaft a u fm erk sam  gemacht. D ie  
n ä h e re n  B e s t im m u n g e n  w ollen  a u s  den b e r e i t s  e rg a n g e n e n  E i n ­
la d u n g e n  w ie  auch a u s  e in em  a n d e re n  A r t ik e l  in  de r  h e u t ig e n  
F o lg e  e n tn o m m e n  w erden .

* W arum  w ollen  S ie  so leichtsinnig se in ?  U n d  I h r e  H a u t  
ungeschützt der S o n n e  ausse tzen?  E s  g ib t  doch R iv e a .  W e n n  
m a n  sich v o r  jed e r  S o n n e n b e s t r a h lu n g  g u t  m i t  R io e a - E r e m e  
oder R io e a - O l  e in r e ib t ,  d a n n  e r h ä l t  m a n  natürlich-schöne H a u t ­
b r ä u n u n g .

* S to l l e n .  10 D ekagr.  B u t t e r  r ü h r t  m a n  schaumig, m e n g t  6 
D ekagr.  Zucker, 1 Päckchen D  r. O e t k e r s  V a n i l l i n z u c k e r  
un d  2 E ie r  h inzu ,  j e  5 T ro p fe n  D  r. O e t k e r s  B a c k ö l  Z i t r o n e  
u n d  R u m a r o m a ,  6 D ekagr.  m i t  d e r  S ch a le  ge r iebene  M a n d e l n ,  
d a n n  50 D ek ag r .  M e h l ,  vermischt m i t  % Päckchen D  r. O e t ­
k e r s  B a c k p u l v e r  „ B a c k  i n " ,  abwechselnd m i t  % L i t e r  
M ilch , zuletzt 6 D ekagr.  R o s in en .  D e r  T e ig  mutz ziemlich fest 
sein; e r  w i rd  in  Weckenform a u f  e in  g e fe t te te s  Backblech gelegt,  
bei g u te r  M it te lh i tz e  e tw a  40 b i s  45 M i n u t e n  gebacken u n d  noch 
heitz angezuckert.

*

* Gaflenz. ( V e g r ä b n i  s.) -Sonntag Den 7. Ds. vor­
mittags faab Ibas Begräbnis Des Fleischhauers mmib Gast­
wirtes Herrn Alois M  o s h a m m e r  unter ungewöhnlich 
starker Teilnahme aus Gaflenz wie auch aus Der Umge­
bung statt, >die Davon zeugte, wie beliebt unb volkstümlich 
Der Verstorbene war. E s beteiligten sich Daran u. a. feine 
Berufskollegen aus nah und fern, der Kriegerverein von 
Gaflenz und eine Abovonung aus Waidhofen unter Füh­
rung Des Bürgermeisters von Gaflenz Joses A u e r ,  Die 
Ortsmufrkkapelle, Die Jägerschaft, Der Gswerbeverein, Der 
Christliche ArbeitsbunD uns Der Gesangverein, der feinem 
Herbergsvater einen ergreifenden Abschiedschor fang. Nun 
ist der teure Tote in Die heimatliche Erde versenkt, sein A n­
denken wird aber weiterleben in den Herzen aller, die ihn 
kannten. E r  ruhe sanft!

Amstetten und Umgebung.
— Raiffeisenkasse. Sonntag Den 21. M ärz findet um 

9 Uhr vormittags im Gasthofe Preindl in Amstetten Die 
Vollversammlung des 'Spar- und Darlehenskasfenvereines 
Amstetten statt.

— Modellvorführung in Amstetten. Die von der n.ö. 
Landesregierung im Vereine m it 'der n.ö. Kleider machet- 
zunft veranstaltete Mvbellvorführung fand am Sonntag 
den 28. Februar um %4 Uhr nachmittags im Hotel ©in­
ner, großer Saal, statt, und zwar war das Interesse an 'der 
Veranstaltung ein überaus reges, daß trotz Des 'herrlichen 
Sonntagnachmittages sich über 600 Besucher einfanden. B e­
zirkszunftmeister Wenzel R u z i c k a  begrüßte alle erschie­
nenen Gäste, im besonderen die Herren Bezirkshauptmann 
Dr. A l l i n g e r, Gewerberefeventen B aron Dr. S  ch e r- 
p o n, Lanideszunftmeister Z e h e t g r u b e r  und Gemah­
linnen, ferner Eremialobmann der Kaufmannschaft Vize- 
bürgermeister Otto © ö tz l, Kammerrat H ö r m a n n , Be- 
zirksgewerbeoerbanDsobmann Josef P 1 a  i m und gab 
feiner Freude Ausdruck über Den fo außerordentlich zahl­
reichen Besuch. Hierauf ergriff Kommerzialrat S  ch 1 e g I 
aus Wien das W ort und leitete die Vorführung Der Mo- 
dellfchöpfungen mit erläuternden Erklärungen. Das 
Publikum folgte Der Vorführung der 30 Modelle mit stei­
gendem Interesse und die häufigen Beifallskundgebungen 
gaben Zeugnis von Dem besonderen Gefallen, den die über­
aus schicken Wiener Modelle fanden. Landeszunftmeister 
Zehetgruber fetzte sich in überzeugender Weise für Die hei­
mischen Modeschöpsungen ein und führt aus, wie ungerecht­
fertigt es fei, stets nur das Augenmerk 'auf auslän­
dische Mboellarbeiten zu richten, wo doch die österreichische 
Kunst auf gleicher Höhe stehe, und erläuterte den Zweck der 
Veranstaltung, Der Darin liege, 'daß m an in der Bevölke­
rung wieder ein regeres Interesse an der Maßkleidung er­
wecke. Den Veranstaltern Dieser Modenschau, welche als

Vezirksbauernkammer Waidhofen a. 3).
Nächster S ch w ein etran sp ort nach W ie n - S t .  M a r x  a m  M o n ­

ta g  den  22. M ä r z  ab  G stad t ,  W a id h o fe n  a. d. P b b s ,  A l l h a r t s ­
b e rg  u n d  K rö l le n d o r f .  A n m e ld u n g e n  wie b is h e r .

D ie  nächste Sch lachtrinderlieferung nach S t .  M a r x  f in d e t  a m  
S a m s t a g  den  20. M a n  ab  S t a t i o n  W a id h o fe n  a .  d. P b b s  s ta t t .
A n m e ld u n g e n  n i m m t  b i s  D ie n s t a g  den 16. ds. d ie  B a u e r n k a m  
m e r  en tgegen .

E e flü g e lta g  in  K röllendorf. W ie  schon e in m a l  berichtet ,  w i rd  
a m  S a m s t a g  den 20. M ä r z  im  K u r s z i m m e r  de r  O b s tv e rw er-  
tungsgenosfenfchaft  in  K rö l l e n d o r f  e in  G e f l l lg e lk u rs  a b g e h a l te n .  
B e g in n  % 11 U h r  v o r m i t t a g s ,  D a u e r  e tw a  2 S tu n d e n .  D e r  R e ­
fe re n t  w i rd  feine A u s f ü h r u n g e n  m i t  zah lre ichen  L ich tb i ld e rn  
e r l ä u t e r n .  W i r  fo rd e rn  a lle  I n te re s s e n te n ,  in s b e so n d e re  die 
B a u e r n f r a u e n  u n d  B a u e rn tö c h te r  au f ,  zahlreich zu erscheinen. 
D e r  K u r s  ist vo llkom m en kostenlos.

O bstbaukurs in  A llh a rtsb erg  und H aselgraben . A m  D o n ­
n e r s t a g  den 25. u n d  F r e i t a g  den  26. M ä r z  f in d e t  in  A l l h a r t s ­
b e rg  u n d  a m  D i e n s t a g  den  30. M ä r z  in  H a> e lg raben  je e i n  p ra k ­
tischer O b s tb a u k u r s  sta tt .  D e r  K u r s  in  A l lh a r t s b e r g  ist zwei-
t ä g ig  und  b e g in n t  a n  beiden  T a g e n  u m  8 U h r  f rüh .  T r e f f ­
p unk t G a s th a u s  P i l s i n g e r .  D e r  K u r s  in  H a s e lg ra b e n  ist e i n ­
t ä g ig  un d  b e g in n t  u m  7 U h r  frü h ,  Z u sa m m e n k u n f t  d e r  T e i l n e h ­
m er  bei P e t e r  G r u b e r ,  U n te r - S c h a l l a u .  G e l e h r t  w i rd  a l le s ,  
w a s  der praktische O b s tb a u e r  zu wissen h a t ,  u n d  z w a r :  B a u m ­
setzen. V au m p s leg e ,  B a u m sc h n i t t ,  D ü n g u n g ,  S c h ä d l in g s b e k ä m p ­
fung. E in e  v o rh e r ig e  A n m e ld u n g  ist n icht n o tw e n d ig ,  w i r  
ersuchen n u r  u m  pünktl iches Erscheinen. F a l l s  d a h e im  e in  V e r ­
ed lungsm esser  u n d  e ine  H ipp e  v o rh a n d e n  ist, w o llen  diese I n s t r u ­
m en te  zum  K u r s  m i tg eb ra ch t  w erden .  D ie  K u rsk os ten  b e t r a g e n  
50 Groschen p ro  T e i ln e h m e r ,  die  b e im  B e g in n  des  K u r s e s  etn - 
gehoben w e rd e n  u n d  z u r  te i lw e isen  Spesendeckung d ienen .
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Freitag Len T2. März 1937. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 5.
ivohtgelungen gewertet werden darf, gSbährt der besondere 
Dank Wohlverdientes Lob fei auch den vorführenden Da­
men entgegengebracht, die durch ihre Anmut -und durch ihre 
v o r n e h m -Wichte A rt den außerordentlich günstigen Ein­
druck 'den die Modchhau auslöste, wesentlich erhöhten.

— 'V o lk s b i ld u n g s v e r e in .  A m  23. F e b e r  f an d  im  V o lk sb i l -  
dungsheim die  H a u p tv e r s a m m lu n g  des  V o lk s b i ld u n g s o e r e in e s  
statt D em  T ä t ig k e i t sb e r ich t ,  der  vom  O b m a n n  K r o n b e r g e r  
erstattet  w urd e ,  ist zu en tn eh m e n ,  d a ß  der V e re in  100 M i t g l i e ­
der zäh lt .  I n  den ab g e la u fe n e n  zwei J a h r e n  b e te i l ig te  sich der 
V e re in  bei verschiedenen V o lk s b i ld u n g s v e r a n s ta l tu n g e n  a u s ­
w ä r t s .  E in e  R e i l n  von F i l m v o r f ü h r u n g e n ,  u n d  z w a r  „D ie  
B a s t e n " ,  „ W i lh e lm  T eil" .  „ I m  B a n n e  der B e r n i n a " .  „ U rw a ld -  
sym phonie" ,  „ D a s  w ah re  Gesicht A f r ik a s " .  „D ie  E r d e  singt" ,  
„ h ö lz e rn e  K reuze" .  „A u f  den  S p u r e n  der  H a n sa " ,  . D o t e s  W a l ­
ser" W a s  ist die  W e l t " ,  „ M i t  d e r  E m d e n  u m  die W e l t " ,  „D ie 
M ä n n e r  von A ro n " ,  „ T r a d e r  H o rn " ,  „ G o lg a th a " ,  „R ach ts lug" .  
„ H e im a t  im  M e e r " .  „ S e q u o ia " ,  „R e ife n d e  J u g e n d " ,  „ S c h u l te r  
a n  S ch u lte r"  w u rd e n  gebracht u n d  fa nd en  a l lgem einen  B e ifa l l .  
D ie  Bücherei des V o lk s b i ld u n g s v e r e in e s  ist h eu te  e in e  der g rö ß ­
ten  in N iederös terreich . Durch die Z u s a m m e n le g u n g  der  d re i  
f rüh e r  g e t r e n n te n  B üchere ien  w a r  es  möglich, e ine  m oderne  
B ib l io thek  zu schaffen, die in  den letzten J a h r e n  von  durchschnitt­
lich 600 E n t l e h n c r n  benützt w u rde .  D ie  Bücherei u m f a ß t  heute  
3.046 B ä n d e .  D ie  Z usam m en s te l lu n g  ü be r  die In a n s p ru c h n a h m e  
der  Bücherei e r g i b t  die große Z a h l  von 28.721 (Entlehnungen .  
D ie  B ü c h e ra u sg a b e  e r fo lg t  a n  v ie r  T a g e n  in  der Woche. I m  
Herbst 1936 w ü rd e  der Volksbücherei e ine  lan dw ir tzch a f t ln h e  
A b te i l u n g  angeschlossen. A m  1. O k tober  1936 w u rd e  auch e in  
Lesezirkel in s  L eben  gerufen , der sich b i s  fetzt ,ehr g u t  b e w a h r t .  
A uf dem G ebie te  des V o r t r a g s w e s e n s  t r a t  der  V e r e in  eb e n fa l ls  
m i t  e in e r  R e ihe  von V e r a n s t a l t u n g e n  in  die Öffentlichkeit.  Auch 
die V o r t r ä g e  e r f r e u te n  sich e in e s  sehr g u te n  Besuches. D e r  
W ahloorsch lag ,  den de r  a b t r e te n d e  Ausschuß der V e r s a m m lu n g  
vorleg te ,  w u rde  von den  A n w esen den  e in s t im m ig  an g en o m m en .  
D arnach  setzt sich der neue  Ausschuß a u s  fo lgenden  H e r r e n  zu­
sam m en: O b m a n n  S e k r e t ä r  R u d o l f  K r o n b e r g e r ,  O b m a n n ­
s te l lve r tre te r  D i re k to r  H e i m e r l ,  S c h r i f t f ü h re r  N o r b e r t  
K  r a  i n z un d  J o h a n n  B  r e i n  s ch m i d t. Z a h lm e is te r  K a r l  
K o h l h e i m e r  u n d  A lo i s  H i c k e r s b e r g e r ,  B e i r ä t e  die  
H e r r e n  D r .  N e u m a y r ,  D r .  S  i l e w i n a  z, I n g .  Josef  R  o l z. 
F r a n z  E b e r l ,  F r a n z  S a  t t l e cke r. F r i e d r ic h  W  i n  n a, P a u l  
R i e m i e c z ,  F r a n z  B  a  r t i k u n d  A n to n  P r a c h e r .  A m  
Schlüsse seines B er ic h te s  dank te  der O b m a n n  a l len  seinen M i t ­
a r b e i t e r n  un d  gedachte d abe i  in  besonders  eh rend en  W o r t e n  
des f r ü h e re n  O b m a n n e s  des V e re in e s ,  des  H e r r n  O b e r l e h r e r s  
R e  i m a n n ,  der v on  der V e r s a m m lu n g  e in s t im m ig  zum 
E h r e n m i t g l i e d  e r n a n n t  w urd e .  Herzliche W o r t e  des  D a n ­
kes richtete H e r r  S e k r e t ä r  K r o n b e r g e r  auch a n  G em einde ,  
S parkasse  und  E le k t r iz i tä t sw e rk ,  die den V e re in  in  seinen B e ­
s trebu ng en  au f  d a s  ta tk rä f t ig s te  unterstützen. —  D e r  U r a n i a -  
t o n f i l m  „ P  u ß t a  r  e i t  e r "  w ird  D i e n s t a g  den 16. M ä r z  
u m  4 U h r  n a c h m i t t a g s  u n d  8 U h r  a b e n d s  im  I n v a l id e n k i n o  zu 
A mste tten  a l s  V e r a n s t a t l u n g  d e s  V o lk s b i ld u n g s v e r e in e s  lau fen .  
Hiezu e rg e h t  a n  a l l e  K u l tu r f i l m f r e u n d e  die E in l a d u n g .  E r ­
m ä ß ig te r  E i n t r i t t :  30, 50 u n d  80 Groschen.

— Römischer Fund. Am 8. März ist in Manier bei Am­
stetten m 'Der Nähe des Bauernhofes „Auf der Burg" ein 
Arbeiter bei Den Erdaushebungsarbeilen für einen Haus- 
neubau in einer Tiefe von ungefähr l/z  Meter auf einen 
römischen Fund gestoßen. Die Fundstelle, welche ungefähr 
11 •_ Meter breit, 3 Meter lang und l l/> Meter tief war, 
bang äußerst seltene wertvolle römische Gegenstände. Unter 
Den zum großen Teil noch «sehr gut erhaltenen Fundgegen- 
ständen befanden sich nebst mehreren Beilen urtb 
Schwertern auch eine Anzahl verschiedener prachtvoller 
dVronzcgefäße, sieben ctück kleine Glocken, ein schönes 
Standbild des Dolichinus Jupiter usw. Der Obmann des 
ürnner Mussums Dr. Josef S ch ick er, Prim arius der 
Landes-Heilanstalt Mauer-Lhling, besichtigte «den römi­
schen Fund und erklärte, daß solche seltene römische Gegen­
stände bisher weder bei den Ausgrabungsarbeiten in 
Pöchlarn noch in Enns zu Tage gefördert wurden. Bon 
diesem seltenen historischen römischen Fund wurde die 
archäologische Kommission in Wien in Kenntnis gesetzt. 
Vermutlich befand sich einst auf dem Grunde, auf dem 
heute «der Bauernhof „Auf der Burg", der,zeitige Besitzer 
Anton und Marie K r o n b e r g e r ,  steht, ein römisches

Häßlicher Mnbelag?
„  I c h  putze m eine  Z ä h n e  doch täglich; w a s  kann
m a n  m eh r  t u n ?  Und doch sehen sie im m e r  gelb a u s ."  
„Versuchen S i e  es doch e in m a l  m i t  C h lo ro d o n t -Z ah u -  
pastc, die oft schon nach e in m alig em  Putze»  den häßlich 
gefärbten Z ahn b c la g  en tfe rn t  und  den Z ä h n e n  e inen 
schönen E lfenbc ing lanz  verleih t ."
'Chlorodont schäumend oder nichtschäumend, beide 
O .u a l i tä te n  sind gleich gut.

C h lo r o d o n t
 die A u a l i t ä t s  Zahnpaste . T u be  8  — .90. O s t e n .  Erzeugnis»

Kastell, angeblich locus veweris felicis, welches zu dem 
Zwecke errichtet worden sein soll, um Den Straßenknoten­
punkt zwischen Der sogenannten Limesstraße, Die von Wien 
(Vindobona) über 31 m|fetten, entlang iber Uri, über Abetz- 
berg, Aschbach usw. nach Enns, Dem alten Lauriacum, 
führte, unid -bet Ybbstalstraße .zu schützen. Die zahlreichen 
a lt  römischen Fundgegenstände befinden sich in T^rwah- 
rung beim Besitzer des Grundstückes, dem Schlosser Joses
G e i g e r  in M auer bei Amstetten.

*

Ulmerfclb. (E  v a n g. E o 1 1 e s d i e  n st.) Der nächste 
-evang. Gottesdienst in Ulmerseid findet am Sonntag Iben 
14. März um 9 Uhr vormittags in der Schule (Turnzim- 
mer) mit anschließender Feier des Hl. Abendmahles statt.

Mauer-ÖHUng. ( Ve r s  a m m 1 u n g.) Sonntag den 
14. März findet um 3 Uhr nachmittags'im Gast Hofe' Festst 
Hinterholzer in chting die Vollversammlung der Raiff­
eisen käste statt.

Mauer-ÖHNng. ( T o d e s f a l  l.) Am 6. ds. starb in 
Mauer-Ob 1mg Herr ftonrab F  a s cha, Pfarrverweser von 
Statzenborf. Der Verstorbene wurde 1888 in Wien ge­
boren und am 1. J u l i  1917 in S t. Polten zum Priester 
geweiht. Am 8. ds. wurde der Verstorbene im P fa rr trieb- 
bofe zu Öhling zur letzten Ruhe bestattet. Die kirchliche 
(Einsegnung vollzog der Dechant des Eborhermstiftes Her- 
zogenburg, befchöfI. Konfistoriairat Anton R » ö o 1 f, un­
ter 3(stistenz von fünf Priestern.

Radio-Programm
vom Montag den 15. bis Sonntag den 21. März 1937.

M o n ta g  den 15. M ärz: 15.15: Ju g en d s tu n d e .  H a n s  E a r o s k r  
E in e  K in d h e i t .  15.40: E s p e ra n to k u r s .  16.05: A u s  T o n f i lm e n .
17.00: M o z a r t  a u s  seinen B r ie f e n .  17.20. 
durch die W e l t .  17.40: Schwedische Lieder .  18.10:

2 m hritt
  — 7 - ------ ^ . a v .  W ie n e r  P r e ­

m ie ren .  18.35: Englisch fü r  B org e ,ch r i t tene .  19.00: 1. A b e n d ­
bericht. 19.10: M i t t e i l u n g e n  der  B u n d e s f ü h r u n g  des  österreichi­
schen J u n g v o lk e s .  19.15: N e u e s  Leben. F a m i l i e n b rä u c h e  des 
österreichischen B a u e r n t u m s .  19.30: A l te s  un d  N e u e s  im  V i e r ­
gesang. 20.00: B u rg e n la n d s tu n d e .  21.00: M i l i t ä rk o n z e r t .  22.10: 
2. A bendberich t .  22.20: D ie  Bücherecke. 22.30: Wunschkonzert.

D ie n sta g  den 16. M ä rz: 15.15: K inders tunde .  H eu te .  M u t ­
te r ,  w o llen  w i r  in  den T ie rp a rk  gehn! E i n  lus tiges  S p ie l  fü r  
K in d e r  von O t to  B r a n d t .  15.40: S tu n d e  de r  F r a u .  16.05: 
Bruchstücke a u s  O p e rn .  16.50: Vastelstunde. 17.20: A r ie n .  
17.40: M a x  R e g e r :  2. S u i t e  D - M o l l  fü r  V io lon ce l lo  a l le in ,  O p . 
131 c. 18.00: D a s  keltische N a t io n a l fe s t .  18.25: Französisch fü r  
V orgeschri t tene .  18.50: N e u e s  a m  H im m el.  19.00: 1. A b e n d ­
bericht.  19.10: W i r  l e rn e n  H ausm u s ik .  19.30: A u s  W e rk s ta t t  
u n d  B u r e a u .  A rb e i te rd ich te r  e r z ä h le n  E rlebn isse  a u s  ih r e r  A r ­
beit.  20.25: L u s t iges  A lp h a b e t .  21.45: D a s  F e u i l le to n  der  Woche. 
22.10: 2. A bendberich t .  22.20: K la v ie r v o r t r ä g e ,  23.00: U n t e r ­
h a l t u n g  un d  T an z .

K a f f e e - z u r e f z

U n d  a a ö e i  s o  g u t !

M ittw och  den 17. M ärz: 15.15: K inders tunde .  S p ie l s tu n d e  
de r  K le in e n .  15.40: D ie  K ar lsk irche  und  die G e s ta l tu n g  ih r e s  
P la tze s .  16.05: U n te rh a l tu n g s m u s ik  16.45: D ie  D ü n g u n g  u n ­
serer O bs tbäum e. 16.55: F ü r  den E rz ie h e r .  D ie  F o r t b i l d u n g s ­
schule fü r  M ädchen. 17.10: A r ie n  m i t  o b l ig a te r  V io l in e .  17.30: 
B ras i l ian ische  L ied e r  zur L au te .  17.55: A u s  dem K unstleben .  
18.05: D a s  H an d w erk  a l s  K u l tu r sa k to r .  18.30: H e r m a n n  Broch. 
A u s  e igen en  W erken .  18.55: N e u e s  Leben. V e r l a u t b a r u n g e n .  
19.00: i .  A bendberichr .  19.10: D e r  s i lberne  P a v i l l o n .  © a r te n -  
u nd  Teekunst in  J a p a n .  19.35: 7. A b o n n em e n tk o n z e r t  der G e ­
sellschaft der  M u s ik f reu n d e  - R a o a g .  I n  der P a u s e  (20.45): 
Z u m  h e u t ig e n  K o n z e r t .  21.55: Tanzm usik . 22.10: 2. A bend-  
bericht.  22.20: Fort>etzung der Tanzmusik.

D o n n ersta g  den 18. M ä rz: 15.15: K ind ers tun dc .  M ärch en  
der W e l t l i t e r a t u r .  15.40: G em einschaftss tunde der a rb e i ts lo se n  
J u g e n d .  16.05: B e r ü h m t e  italienische S ä n g e r .  16.50: G ru n d -  
züge der niederösterrcichischen Landesgeschichte. 17.15: B a l l a d e n .  
1735: V o r t r ä g e  au f  zwei K la v ie r e n .  17.55: F am il iengesch ich ts­
forschung und  H e im a t l ie b e .  18.20: V e r l a u t b a r u n g e n  der Ö s te r­
reichischen Kunststelle. 18.25: D ie  B u n d e s th ea te rw o ch e .  18.35: 
Wissenschaftliche Nachrichten der Woche. 18.45: S t u n d e  de r  Post. 
M i t  dem P o s tk ra f tw a g e n  in  den F r ü h l in g .  19.00: 1. A b e n d ­
bericht.  19.10: Schnceberichte  a u s  Österreich. 19.25: W unsch­
konzert . 20.40: S i e  h ö ren  h e u t e . . .  20.50: K a r l  S p r in g e n s c h m id : 
A m  S e i l  vom S t a b e i e r  Much. 21.20: Ungarische D ich tu ng  der 
J a h r h u n d e r t e .  E in  Q uerschn it t .  22.10: 2. A bendberich t .  22.20: 
I t a l i e n is c h e  un d  englische M a d r ig a l e .  23.00: Tanzm usik .

F r e ita g  den 19. M ärz: 15.15: Ju g en d s tu n d e .  C h o rv o r t r ä g e .  
15.40: F ra u e n s tu n d e .  Joscf ine  E a l lm e y e r  a l s  D ich te r in .  16.05: 
„ M a r g a r e t h e " ,  O p e r  von C h a r l e s  G o u n o d .  17.00: W erkstunde 
fü r  K in d e r .  17.30: A l te  M eis te r .  18.10: S p o r t  der Woche. 
18.20: R e isen  in  Österreich. 18.35: D e r  T o r l a u f ,  eine Schöpfung  
des Ö sterre ichers  M a t t h i a s  Z d a rsk y .  18.55: N e u e s  Leben. M i t ­
te i lu n g e n .  19.00: 1. A bendberich t .  19.10: P e t e r  C o r n e l i u s : S t a -  
b a t  m ä te r  fü r  C h ö re  und  S o l i  m i t  O rcheste rbeg le i tung .  20.15: 
K o n z e r t  fü r  E u r o p a .  21.20: I m m e r  sind a n d e re  noch ä r m e r . . .  
21.30: B io lo n c e l lo v o r t r ä g e .  22.10: 2. A bendberich t .  22.20:
E s p e ra n to -A u s la n d s d ie n s t .  D a s  E sp e ra n to h e im  in  Österreich. 
22.30: U n te rh a l tu n g s k o n z e r t .  23.30: V e r l a u t b a r u n g s d i e n s t  der 
R a v a g ,  S t r a ß e n b e r ic h t .

S a m s ta g  den 20. M ä r z :  15.15: I ta l ien isc h e  S p rachs tunde .
15.40: B la sm u s ik .  16.35: I m  Frack um die W e l t .  E rlebn isse  
e in e s  O berk e llne rs .  17.00: Wunschkonzert. 18.15: E i »  Besuch der 
E r d ö lb o h r u n g  in  Z is te rsd o r f .  18.30: W i r  le rn e n  V olk s l iede r .  
19.00: 1. A bendberich t .  19.10: M i t t e la l t e r l i c h e s  T i r o l .  19.35: 
E uropäische  V o lk s l ied e r .  20.15: D ie  p o p u lä r e  O p e r  un d  O p e ­
re t te .  F u n k p o tp o u r r i  von V ik to r  H ru b y .  21.50: W i r  sprechen 
ü b e r  F i l m .  22.10: 2. A bendbericht.  22.20: Tanzm usik .

S o n n ta g  den 21. M ä rz: 8.45: F rü h k o n z e r t .  9.45: Geistliche 
S t u n d e .  11.00: F ü r  unser  Landvolk . W a r u m  soll der L a n d w i r t  

achzeitschriften lesen?  11.40: Zeitzeichen, am tliche V e r l a u t -  
a ru n g e n .  11.45: S y m p h o n iek o n ze r t .  13.05: Wunschkonzert.

14.20: „ B i t t e ,  w ä h le n  S i e . . . "  A u s  dem P r o g r a m m  der kom­
m enden  Woche. 14.40: Zeitzeichen, M i t t a g s b e r i c h t ,  P r o g r a m m  
für  heute ,  am tliche  V e r l a u t b a r u n g e n ,  V e r l a u t b a r u n g s d i e n s t  der 
R a v a g .  14.55: Bücherstunde. 15.20: F r a n z  S c h m i d t : S t r e ic h ­
q u a r t e t t  A - D u r  N r .  1. 16.00: F u ß b a l l -L ä n d e rk a m p f  Österreich 
gegen I t a l i e n .  17.40: Heinrich Schütz: M a t th ä u s - P a s s i o n .  19.00: 
Zeitzeichen, S p o r tb e r ic h t .  19.10: O p tim is t  un d  Pess im ist  im 
F r ü h l i n g ,  F u n k b r e t t l .  19.55: D ie  B a l la d e .  20.00: B e r ü h m te  
S t i m m e .  20.20: H e im a t  Österreich. W ahrzeichen  in  W ie n .  E in e  
H örfo lge  a u s  v e rg a n g e n e r  Z eit .  21.10; „ F u n k e r  A n d re " ,  H ö r ­
spiel von  E rn s t  J o h a n n s c n .  22.10: A bendberich t ,  P r o g r a m m  für  
m orgen ,  amtliche V e r l a u t b a r u n g e n ,  der S p o r t  vom S o n n ta g .  
22.30: K la v i e r v o r t r ä g e .  23.05: K ü n s t l e rp la t te n .  23.30: V e r ­
l a u t b a r u n g s d ie n s t  der R a v a g .

Wochenschau

einem „Bankett" in  einem großen Saale in Warschau ein, 
wo ihnen Würstchen und Knochen vorgesetzt trnttlben. Cs 
wurden unwahrscheinliche Mengen von Würstchen verzehrt.

F ü n f .bet größten Hotels auf den Bermudas-Znseln, die 
zu der beliebtesten Badeorten Amerikas und Kanadas zäh­
len, hüben (den Juden den Zutritt und Aufenthalt ver­
boten.

Der Möblrnger Direktor der kaufmännischen Wirtschafts- 
schule Reg.-Rat Eduard Arriiz wurde wegen Verbrechens 
der Amtsveruntreuung zu fünfzehn Monaten Kerker ver­
urteilt. 31 renz hat große Beträge im Badener Spielkafstno 
verloren.

Demnächst soll ein riesiges Schwimmdock aus Odessa 
nach Wladiwostok überführt werden. Das Dock hat eine 
Länge von 129 Meter und eine Breite von 31 Meter und 
ist zur Ausbesserung auch größerer Schiffe geeignet. W äh­
rend der Überführung dieses Riesendocks durch die Dar­
danellen und den Suezkanal wird der Schiffsverkehr auf 
zwölf bis achtzehn Stunden stillgelegt werden. Der Trans­
port wird etwa 130 Tage in Anspruch nehmen. Das Dock 
wird von einem Schleppschiff und einem Eisbrecher ge­
schleppt werden.

Der berühmte Gelehrte und Nobelpreisträger Profes­
sor Zulius Wagner-Zauregg feierte dieser Tage seinen 80. 
Geburtstag. Dem weltberühmten Gelehrten wurden aus 
diesem Anlasse große (Ehrungen zuteil.

I n  Schärding wurde ein M ann operiert, der ein Kilo­
gramm Eisen im Magen hatte. Zm ganzen wurden dem 
M ann 66 Eisenstucke aus dem Magen entfernt, darunter 
waren 8 Löffelstiele, 7 spitze, 10 lange Nägel, 2 Schrau­
ben, 4 Mauerhafen u. a. m. Der Patient hat bereits ge­
heilt Das Krankenhaus Verlässen. W arum der M ann diese 
Eisenteile verschluckt hat, ist nicht bekannt.

Die diesjährige erste Zeppelin-Südamerikasahrt ist nahe­
zu ausverkauft.

Bei Hamburg wurde aus der Donau die Leiche einer 
F rau geborgen, Die mehrere Stichwunden _ aufwies. Die 
Tate wurde a ls  die 21 jährige Therese Schmidt erkannt, die 
sich angeblich während eines Spazierganges mit 'ihrem 
Verlobten in die Donau gestürzt hatte. Nun wurde ihr 
ehemaliger Bräutigam, der 23jährige Schlossergehilfe Joses 
Freudensprung, verhaftet. E r hat bereits ein Geständnis 
abgelegt. Er gibt an, daß das Mädchen sich in selbstmör­
derischer Absicht drei tiefe Stichwunden .zugefügt hatte. Um 
das Mädchen angeblich „von feinen Qualen zu erlösen“, 
habe er ihm das Messer entrissen und der Unglücklichen in

Der Zeichner der 
4 7> °/e igen österr. 
Investitionsanleihe 
bezahlt für S 100. 
Nennwert nur S 90. 
und verzinst daher 
sein Geld mit <y
Di e  A n l e i h e  i s t  
m ü n d e l s i c h e r .

Der polnische Graf Wiesiriccki, dessen vierjähriger Sohn 
kürzlich durch einen HuNö vor dem Tode 'des Ertrinkens ge­
rettet worden war, lad zum Dank 1000 Hunde, und zwar 
solche, die sich im Besitz von ärmeren Leuten befanden, zu

den Rücken gestoßen. Die Leiche habe er mit Steinen be­
schwert und m die Donau geworfen.

Der zum Tode verurteilte Mörder der rumänischen 
Oberstensgattin Marie Farcafanu, Karl Strajfcr, wurde 
zu lebenslänglichem Kerker begnadigt.

Eine ergreifende Tragödie hat sich im Wien zugetragen. 
Der Professor an der Technischen Hochschule B äum t Dok­
tor Paul Fillunger und seine Gattin Margarete haben 
Selbstmord durch Einatmen von Leuchtgas begangen. Dok­
tor Fillunger Hatte einen wissenschaftlichen Streit mit P ro ­
fessor Terzaghi und wurde in diesem Streit überaus scharf 
und persönlich. Als er erkannte, daß er zu weit gegangen 
fei und sich »in einem Irrtu m  befinde, sah er als einzige 
Möglichkeit der Sühne sein Scheiden aus dem Leben. 
Seine F rau  ging freiwillig mit in den Tod.

Am 8. ds. war der 20. Todestag des genialen Luft­
schifferbauers Graf Friedrich Zeppelin.

I n  einem Schnellzug, der an der französisch-spanischen 
Grenze einlief, ereignete sich bei der Sobderzollkontrolle 
eine heftige Explosion in einem Waggon, der vollständig 
zerstört wurde. M an glaubt, daß die Explosion auf eine 
Höllenmaschine zurückzuführen ist.

Beim 10. Kandahar-Rennen in Murren, Schweiz, siegte 
im Abfahrtslauf der Österreicher Willi Walch vor dem 
französischen Weltmeister Emile Allais.

I n  Windsor im Staate Beraumt verschwand ein neun­
jähriges Mädchen namens Anny Page. Die Leiche des 
Mädchens wurde tags darauf in der Nähe des Städtchens 
in einem Bach gefunden. M an erging sich in Bermutungcn
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über Lite Umstände des Todes, a ls  ein fünfjähriger Knabe 
berichtete, Las Mädchen fei von idem neünjährigen Führer 
girier Schülevbande, die Gangster spielte, ermordet worden. 
Der Führer Liefet Bande habe selbst ben Kopf des Mäd­
chens solange unter Wasser gehalten, bis dieses tot war.

Der Opemchef ider Grazer ftädt. BühNen, Kürt Rantl, 
wurde ans Prager Deutsche Theater berufen. Rantl ist 
ein gebürtiger Niederösterreicher.

Die deutsche Reichspost wird zum 20. April, dem Ge­
burtstag idcs Führers und Reichskanzlers, zum erstenmal 
eine Briefmarke mit >dem Bilde Adolf Hitlers herausgeben.

Bei einer ^Versammlung der Wiener Legitimsten wur­
den während einer Rede mehrere Stinkbomben geworfen.

Seit fast einer Woche mirib Portugiesisch-Ostafrika von 
einer Überschwemmungskatastrophe heimgesucht, die T au­
senden von Menschen das Leben gekostet und unermeßlichen 
Schaden angerichtet hat.

Humor.
„Welche G ra b in s c h r i f t  wünschen S i e  n u n  fü r  I h r e n  M a n n ? "  

f rag te  S te inm etz  B o r s t e g a h r :  „ R u h e  sanft in  F r i e d e n ,  b i s  w i r  
u n s  w iedersehen" , e rk lä r te  W i t w e  Büschenkamp ohne Z ö g e rn .

„K e in e  N acht kann ich schlafen. S t u n d e n l a n g  w älze  ich mich 
von d e r  e inen  S e i t e  a u f  die an d ere ."  —  „H m . Wissen S ie ,  H e r r  
P e l l e r ,  d a s  ist kein W u n d e r .  W e n n  ich d a s  tä te ,  könnte ich sicher 
auch nicht schlafen."

H a u s f r a u :  „ S i e  w ollen  unser  K la iv ier s t im m e n ?  W i r  h ab e n  
S i e  doch -gar nicht beste ll t!"  —  K la v ie r s t i m m e r :  „ S i e  n i c h t . . . ,  
a b e r  die  N achbarschaft!"

„ S i e  r e i te n  ja  h eu te  e in en  S c h im m e l!  V o r ig e n  S o n n t a g  
w a r ' s  doch e in  G oldfuchs, nicht w a h r ? "  —  „ N u n  ja ,  m a n  w il l  
doch auch m a l  wo a n d e r s  h in ."

„ D e r  A n gek lag te  w ird  v e r u r t e i l t  zu le b e n s lä n g l ic h e r  G e ­
f ä n g n is s t ra fe ! "  —  „ A b e r ,  H e r r  R i c h t e r . . . "  —  „ K e in  W o r t ,  A n ­
g eklag ter ,  sonst bekomm en S i e  noch zwei J a h r e  d azu !"

„Ich  habe  euch n u n  e r z ä h l t " ,  sagte d e r  L eh re r ,  „ w ie  stark, 
w i ld  u n d  mächtig  der L ö w e  ist. K ö n n t  ih r  euch w oh l vors tellen , 
dag  es e in  T i e r  g ib t ,  v o r  dem de r  L ö w e  sich fü rc h te t? "  —  „ J a " ,  
r ie f  Fritzchen s t rah lend ,  „die  L ö w i n ! "

E rs te r  J ä g e r :  „H allo ,  F r i tz !"  —  Z w e i t e r  J ä g e r :  „ J a ?"  — 
E rs te r  J ä g e r :  „B is t  du  g e su n d ?"  —  Z w e i t e r  J ä g e r :  „ J a ! "  
E rs te r  J ä g e r :  „ H u r r a ,  d a n n  habe  ich e in e n  K e i le r  geschossen!"

Alk ~ ' : '  ii in M . i. U ui itu M $ Mattn, io fe M  lii Minium MM löinn.

Offizielle Steyr-Verlraufstelle
Hans Rröller, Konz.KraftfaHrzeügmedianiker. Waidhofen a.d.Vbb$

Offizielle Steyr-Reparaturwerkstätte /  Ersatzteile, 
Kugellager / Akku-Ladestation / Benzin, Öl, Pneus

Auf Wunsch jederzeit Vorführung aller Steyr- 
Typen gegen vorherige Anmeldung • Tel. 113

Zur Beachtung!
Ich gebe hiemit höflichst bekannt, daß ich die

Fleischhauern Moshammer
im hiesigen Konsumvereinsgebäude (Hoher Markt) im 
vollen Umfange weiterführe. Ich werde auch fürderhin 
bestrebt sein, meine werten Kunden bestens zu bedie­
nen und bitte, mich weiter mit Aufträgen zu beehren.

Hochachtungsvoll ACJI1 0 S  H u b © r ■

Fremden- 
Bücher

für Gasthöfe
zu 8 9 —, 8 13 — und 8 20 — in der

Druckerei W aidhofen a .d .Y b b s,G.m.b.H.

Ehrenerkläruns.
Ic h  u n te r f e r t i g t e r  F r ied r ich  R a a b ,  

W irtschaftsbesitzer in  K r a x e n r e i t h  N r .  3, 
G e m e in d e  W in d h a g ,  bed auere ,  H e r r n  
S t e f a n  S  t o ck i tt g e r,  W irtschafts­
besitzet u n d  O b m a n n  des  O r t s b a u e r n ­
r a t e s  in  W in d h a g .  d m  2. M ä r z  1937 
im  G asthause O b e rm ü l le r  in  seiner 
E h r e  unbedachter-  u n d  le ich tfe r t iger-  
weise a u f s  schwerste g e t r ä n k t  zu h a ­
ben. A lle  m eine  Ä u ß e ru n g e n  in  dieser 
R ic h tu n g  ziehe ich d a h e r  m i t  dem A u s -  
drucke des  tiefsten B e d a u e r n s  zurück, 
b i t te  H e r r n  S tockinger d e s h a lb  u m  
E n tsch u ld igu ng  u n d  danke ihm , d aß  er 
“ “  e in e r  gerichtlichen V e r fo lg u n g  ge- 

mich A bstand  n im m t .
Ich  verpflichte  mich auch, diese E r ­

k lä ru n g  im  „ B a u e r n b ü n d l e r " ,  i n  der 
„ P b b s t a l z e i t u n g "  u n d  im  „ B o te n  v o n  
der  ü jbb s“ a u f  m eine  Kosten zu v e r ­
öffentlichen un d  auch d ie  A n w a l t s ­
spesen zu bezahlen.

Friedrich Raab.
W in d h a g .  im  M ä r z  1937.

von
gen

I n  der

ÜFIM
.D i.

sind zu h a b e n :

Abreißblocks 
Ärztebücher mit Index 
Blochabmaß-, Scheiter­
und Prügelbüchel 
Fremdenbücher 
Gesellenprüfungs­
bescheinigungen 
Kassabücher 
Kellnerblocks

Guterhaltener großer Flügel
p r e i s w e r t  zu verkaufen .  A u s k u n f t :  
R iedm ü lle rs t ra tze  2, 1. Stock, T ü r  4.

Häuschen
m i t  u m z ä u n te m  O b s tg a r te n  zu v e r ­
kaufen oder  zu v e rm ie te n .  A n f r a g e n :  
T e le p h o n  143. 769

Grundstück
1300 Q u a d r a t m e t e r ,  e in g e z ä u n t ,  schöne, 
sonnige L age ,  a n g e le g te r  G a r t e n ,  h e r r ­
licher B au p la tz ,  ist zu verkaufen .  A u s ­
kunft be i  R u d o l f  H irschm ann, W a i d ­
hofen  a. d. P b b s .  771

Wirtschaft, 
Haus oder Geschäft

verkauft, tauscht oder kauft man 
durch den fast 60 Jahre bestehenden, 

handelsgerichtlich protokollierten

AllSem. Verkehrs-Anzei$er
Wien I., W e ih b u rg g asse  2 6  / Keine 
Provision! Spesenfreier Beamtenbesuch

Dank.

Danksagung.
F ü r  die v ie len  B e w eise  herzlicher A n t e i l n a h m e  an lä ß l ich  des  

H inscheidens u n se re r  l ieb en  G a t t i n ,  M u t t e r ,  S c h w ie g e rm u t t e r ,  
G r o ß m u t t e r  u n d  T a n te ,  d e r  F r a u

Anna Aichinger
Postoberadjunttens-Gattin

u n d  f ü r  die zahlreiche B e te i l i g u n g  a m  Leichenbegängnisse sowie 
f ü r  die v ie le n  K r a n z - u n d  B lu m e n s p e n d e n  sprechen w i r  a l len  den  
besten D a n k  a u s .  I n s b e s o n d e r e  d an ken  w i r  de r  hochw. Geistlichkeit , 
d e r  P ostangeste l l tenschaft  sowie dem  L e ic h e n b es ta t tu n g sv e re in .

Familie Aichinger.

Tiefbewegt von den Beweisen gütiger Teilnahme, die uns aus Anlatz 
des Heimganges unseres lieben Gatten, V aters, B ruders und Schwagers, 
des Herrn

Alois Moshammer
Fleischhauer und Gastwirt in Gaflenz

zugegangen sind und außerstande, allen persönlich zu danken, sprechen w ir 
allen M itfühlenden auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus. Besonders 
danken w ir dem hochwürdigen Herrn P fa rre r  Josef Katzlberger für die 
Spendung der heiligen Sakramente, die Tröstung in den schwersten Stunden 
und die Führung des Konduktes unter Assistenz der hochwürdigen Geistlichen 
aus Waidhofen a. d. Pbbs. Ferner danken w ir allen Verwandten und B e­
kannten aus nah und fern, den Berufskollegen, den lieben M itbürgern und 
Paten , die ihn zu Grabe trugen, dem Kriegerverein Gaflenz und der Ab­
ordnung aus Waidhofen a. d. P . unter Führung des Herrn Bürgermeisters 
Josef Auer, der Musikkapelle, der treuen Jägerschaft, dem Gesangverein 
Gaflenz, welcher seinem Herbergsvater einen Trauerchor sang, dem Gewerbe- 
verein, dem Christlichen Arbeitsbund sowie allen, die unseren lieben Heim­
gegangenen zur letzten Ruhe geleiteten. Besonderen Dank auch für die vielen 
Kranz- und Blumenspenden.

Fam ilie M osham m er.767

Bezugsquellen-Verzeichnis Bezugsquellen-Verzeichnis

Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:
H an s  K rolle t,  S tarhem berg-P la tz  44 und 3, Tel. 
113, Auto- und Maschinenreparatur,  Benzin- 
und Ölstation.

Baumeister:
L a r l  Deseyve, D r. Dollfuß-Platz 18. S ta d tb a u ­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.

Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24— 26, B a u -  
und Zimmermeister,  Hoch- und Eisenvetonbau, 
Z immerei und Sägewerk.

Vau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried Bene, Waidhofen-Zell a. d. P b b s ,  
Möbelfabrik und Bautifchlerei. Möbelhalle.

Bäcker:
K a r l  P i a t y s  W itw e.  S ta rhem berg-P la tz  39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Bekleidungsartikel:
Robert Schediwy, Schuhe, sämtliche Bekleidungs- 
artikel für S po r t  und Straße, Wäsche, Wirkwaren, 
Stoffe sowie Weißwaren.

Buchbinder:
Leopold Ritsch, Hörtlergasse 3. Alle Bucheinbände 
und Kartonagen.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. P b b s ,  Ges. m. b. H.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F i l ia le  S tarhem berg-P la tz  35.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B .  W agner ,  Hoher M ark t  9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, B u tte r ,  E ier,  Touris ten-Proviant.  
Zosef Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, S a la m i- ,  
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und D e­
likatessenhandlung. E n  gros, en detail.

Farbwaren, Lacke, Pinsel, Schablonen, 
sämtliche Materialwaren:
Josef  W olk e r s to r fe rs  W w e . ,  S t a r h e m b e r g -  
P la tz  11, T e le p h o n  161. 1. W a id h o f n e r  S p e ­
zialgeschäft f ü r  F a r b w a r e n ,  Ö l f a r b e n e rz e u ­
g u n g  m i t  elektrischem B e t r i e b .

Installateur:
H a n s  Blaschko, S tarhem berg-P la tz  41, Tel. 96. 
Wasserinstallation, sanitäre, Heizungs- und P u m ­
penanlagen, Spenglerei, Milch- und Küchen­
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschiffe, E ter- 
nit-Tischbeläge und Wandverkleidungen. E terni t-  
abflußrohre.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Elektrowerk der S ta d t  Waidhosen a. d. P b b s ,
Starhemberg-Platz .

Spezereiwaren» Spirituosen, Südfrüchte, L>le: 
Jo se f  W o lk e rs to r fe rs  W w e . ,  S t a r h e m b e r g -  
P la tz  11, T e le p h o n  161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
V ers .-A .E .  (v o rm .  n.ö. L a n d e s -V e rs ic h e ru n g s -  
a n s ta l t e n ) .  Geschäftsstelle f ü r  W a id h o f e n  a. d. 
P b b s  u n d  U m g e b u n g .  K a r l K ollm an n , R ie d -  
m ü l le r s t r aß e  7, T e l .  72.

„Wechselseitige Brandschaden und Janus":
A llg . V ers ich e ru n g san s ta l t ,  B ez .-Jn sp .  Joses  
K in zl, Bruckbach, F e r n r u f  V ü h le rw e rk  2. 
A m t s t a g  in  W a id h o f e n  a.  d. P b b s  jed en  
D i e n s t a g  v o n  8 b i s  12 U h r ,  G asthof K d h re r .

Bremsen Sie ab
Den fallenden Umsatz durch gute Reklame in Ihrem
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